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1871. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 ee 2 Uhr Nachmittags. 
Officielle militäriſche Nachrichten. 
Berjailles, 14. Jan. In der Nacht vom 
13. zum 14. erfolgten heftige Ausfälle aus Paris 
gegen die Poſttionen der Garde bei le Bourget 
und Draneh, des 11. Corps bei Meudon, und des 
2. baheriſchen Corps bei Clamart, welche überall 
Fenn zurüdgeichlagen wurden. Rückzug des 
Feindes an einzelnen Stellen fluchtartig. 
von Podbielski. 


Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
London, 14. Januar, Abends 10 Uhr. Von 
Verſailles wird hierher gemeldet: Die Forts 
Iſſy, Bandes und . haben am 14. Jan. 
fait gänzlich geſchwiegen; die Beſchießung wird 
ununterbrochen fortgeſetzt. Der Verluſt auf deutſcher 
Seite iſt ganz unbedeutend. 


a elegraphiſche Nachrichten. 
8 1 Ae te Ballonbriefen 


von 10. d. M. geht hervor, daß ſeit Mitte Novem- 
ber kein Status der Bank von Frankreich veröffent⸗ 


licht wurde. Jede Escomptirung von Wechſeln hatte 
eitens der Banken aufgehört. Der Privatdiscont 
ellt ſich je nach der Bonität der einzelnen Perſön⸗ 
ichkeiten. Bei den Wechslern werden Banknoten nur 
gegen Silber, und zwar zu 4 bis 6 pCt. Disagio um⸗ 
gewechſelt. Die Thatſache, daß das Pariſer Gouver⸗ 
nement nie durch die Notenpreſſe die erforderlichen 
Geldmittel zu beſchaffen vermag, verdüſtert den Ban⸗ 
kiers die Ausſichten für die Zukunft. 


— „Indépendance Belge“ erfährt aus Paris 
vom 11. d., daß auch General Trochu einen Proteſt 
gegen das Bombardement erlaſſen hat. — Die Na⸗ 
men von 8 Mobilgarden, unter denen ſich auch einige 
Difiziere befinden, find veröffentlicht worden, weil fie 
zum Feinde übergerangen find. — General Ducrot 
ift bedenklich erkrankt. — Aus Lille wird vom 14. 
d. gerüchtweiſe gemeldet, daß es zwiſchen der Nord⸗ 
armee und der Armee des General v. Göben öſtlich 
von Cambrai zu einem neuen Zuſammenſtoß gekom⸗ 
men iſt. 

Bordeaux, 14. Jan. General Bourbaki 
meldet aus Onaus vom 13. d., 
Ortſchaften Arcey und St. Marie (Zwiſchen ze 
exel und Montleliand) bemächtigt habe. Seine dabei 
erlittenen Verluſte feien nicht zu bedeutend mit 

Rückſicht auf die Bedeutung dieſer Stellungen.“ — 
üttelſt Ballons find Nachrichten aus Paris, vom 
13. d. Morgens 2 Uhr, eingetroffen. Dieſelben he⸗ 
ſagen, daß das Fuer gegen die Südfront und na 
men!lich gegen Fort Iſſy mit großer Heftigkeit wie- 
der aufgenommen ſei. Es würden Maßregeln ge⸗ 
troffen, um den neuerdings demaskirten Batterien 
des Feindes wielſam entgegen zu treten. Trochu 
hat einen Brief veröffentlicht, in welchem er gegen 
die böswilligen Gerüchte proteftirt. welche eine be⸗ 
reits erfolgte reſp. bevorſtehende Verhaftung höherer 
Offiziere meldeten, weil dieſelben an den Feind das 
Geheimniß der vorzunehmenden militäriſchen Opera⸗ 
tionen verrathen hätten. Durch Decret vom 12. d. 
werden Perſonen, die von feindlichen Geſchoſſen ge⸗ 
troffen werden, in Betreff der Verſorgungsberechti 
ung ihrer Perſonen, ſowie ihrer Angehörigen, den 

Get aten gleich gefiellt. 
— Die Garonne iſt wieder ſchiffbar. Das Gou⸗ 


Aus dem Hauptquartier zu Verſailles. 
Januar. 
Die Beſchießung der Südfront von Paris iſt 
am 7. und 8. Jauuar (3. und 4. Tag) fortgeſetzt 
worden. Der Himmel war am 7. trübe, ſo daß das 
Terrain auf nicht mehr als 1000 Schritt zu über⸗ 
ſchauen war; heute herrſchte eine etwas klarere Wit⸗ 
terung, da jeboch wiederholt Schneefturm eintrat, fo 
blieb die Fernſicht auch heute mit Ausnahme einiger 
helleren Augenblicke während der Mittagsſtunde be⸗ 


N ſchränkt: nur die Forts waren meiſtentheils ſichtbar, 
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während die Enceinte faſt ununterbrochen im Dunkeln 
lag. Trotzdem darf die deutſche Artillerie, welche 


f die beiden voraufgegangenen Tage benutzt hatte, um 


der ihr zunächſt betimmten Zielpunkte zu ver⸗ 


15 mit ihren Erfolgen zufrieden ſein. Die nam⸗ 
a 


teſten Reſultate des 3. und 4. Tages faſſen ſich 


etwa in Folgendem zuſammen. Die äußeren 
Mauern des Forts Iſſy haben bereis in 
hohem Maße gelitten, obwohl dieſelben nur 


in kurzen Zeiträumen beſchoſſen ſind. Das eigent⸗ 
liche Ziel waren die inneren Baulichkeiten des Forts, 


an denen große Zerſtörungen ſchon geſtern wahrge⸗ 


nommen werden konnten. Es ift ſogar unzweifelhaft, 
daß die deutſchen Granaten durch die bombenfeſten 
Räume bis in die Kaſematten durchgeſchlagen und 
dabei große Verwüſtungen angerichtet haben. In der 
Mitte dee Forts ſtehen zwei große maffive Caſerne⸗ 
ments. Ihre Dächer ſind in Trümmer gegangen, 
ſte ganz zu zerſtören, würde keine Schwierigkeit dar⸗ 
bieten, aber zwecklos fein, da ihre Inſaſſen geflüchtet 
ſind. Erwidert hat Iſſy das Feuer weder geſtern 
noch heute. Die Schüſſe aus dem Fort Vanves fallen 
ſehr vereinzelt. Montrouge iſt nach wie vor ſtark 
init den bayeriſchen Batterien engagirt. Heute Mit⸗ 
tag ſah man aus der Mitte von Montrouge eine 


mächtige Rauchſäule aufſteigen. Es ftellte ſich heraus, 


daß die Kaſerne von 


ontrouge, in der wahrſchein⸗ 
lich größere Holzmaſſen lagerten, in Brand gerathen 


war. Da die Feuersbrunſt erſt gegen 4 Uhr aufhörte, 


muß die Zerſtörung beträchtlich fein. Zielobjecte für 


unſere Artillerie ſind, neben den Forts, die Enceinte 
mit den Batterien von Point du jour und dem Eiſen⸗ 


bahnviaduct. Es iſt wiederholt vorgekommen, daß 


daß er ſich der 


vernement telegraphirte den Vorſtänden der Staats⸗ 
kaſſen, allen Subſeribenten der 750 Millienen⸗An⸗ 
leihe eine achtprocentige Verzinſung für Ratenzah⸗ 
lungen zu offerlren, welche bis Ende Januar worauf: 
geleiſtet werden (B. B.⸗C. 

Luxemburg, 15. Jan. Da das Bombardement 
der Feſtung Longwy nahe bevorſtehend ſcheint, flüch⸗ 
ten viele Frauen und Kinder nach dem Großherzog 
thum und belgiſchen Luxemburg. — Bei Safe 
unweit Longwy hat ein Zuſammenſtoß on 
Truppen des Belagerungscorps und den franzöſiſchen 
Truppen ſtattgefunden. 

Bern, 14. Jan. Dem Berner „Bund“ geht aus 
Pruntrut vom 13. Januar folgende Meldung zu: 
Seit Mittag heftiges Gefecht zwi chen Hérimoncourt 
und Crofx. Daſſelbe währte bis Abend und war, 
ſoviel bisher bekannt iſt, reſultatlos. Vom Norden 
her wird der Anmarſch bedeutender deutſcher Ver⸗ 
ſtärkungen flanaliftet. 

London, 15. Jan. Der „Obſerver“ ſchreibt: 
Favre kann Paris während des Bombardements 
ſchwerlich verlaſſen und die Regierung der nationg⸗ 
len Vertheidigung inzwiſchen keinen anderen Bevoll⸗ 
mächtigten ernennen; die Conferenz kann jedoch wegen 
der Wichtigkeit des zur Berathung vorliegenden Ge⸗ 
genſtandes unmöglich länger verſchoben werden. 


Danzig, 16. Jaunar. 

Die längſt erwarteten Ausfälle haben in der Nacht 
vom 13. zum 14. ſtattgefunden und zwar, wie die 
geſtrige Depeſche meldet, nach drei verſchiedenen Rich⸗ 
tungen. Doch kann es bei ihnen ſich keinenfalls um 
einen Durchbruchsverſuch gehandelt haben. Das er⸗ 
giebt ſchon die Direction, in welcher dieſe Ausfälle 
angeordnet waren, Sie richteten ſich nach le Bourget 
und Drancy einerſeils, dann nach Meudon, endlich 
nach den von den Bayern beſetzten Höhen von 
Clamart. Dieſe verſchiedenen Orte find in allen 
bisherigen Berichten als diejenigen bezeichnet, von 
denen aus unſer Angriff auf Paris faſt ausſchließlich 
gerichtet, an welchen Batterien demaskirt, neue vor⸗ 
geſchobene errichtet worden ſind. Es kann unſerer 
Anſicht nach deshalb nur der eine Zweck des Aus⸗ 
falls geweſen ſein, dieſe Werke zu zerſtören und 
dadurch den deutſchen Geſchützangriff zu unter⸗ 
brechen oder zu lähmen. Erwünſchter und 
beruhigender wäre es uns deshalb geweſen, wenn Die 
Depeſche gemeldet hätte, daß dies den Pariſern nicht 
gelungen iſt. Daß dieſelben ſchließlich zurückgeſchlagen 
werden würden, iſt wohl weder uns noch ſelbſt den 
Pariſern zweifelhaft geweſen. Von erheblicher 
Wichtigkeit wird hoffentlich das Reſultat der Ausfälle 
nicht geweſen ſein, denn die Thatſache, daß zwei Forts 
der Südfront, Iſſy und Vanves, bereits nieder⸗ 
gekämpft und nicht mehr vertheidigungsfählg find, 
macht das Vorrücken der Belagerer in ſedem Falle 
leicht. Es iſt jetzt hauptſächlich die Enceinte ſelbſt, 
welche die Angreifer durch ihre Geſchütze abwehrt 
Man wird indeſſen wohl nicht an eine eigentliche 
Belagerung der Hauptſtadt ſelbſt denken, ſondern die 
Eroberung einzelner Forts nur zur Gewinnung von 
Geſchützpoſttionen benutzen, um dann das Innere 
der widerſpenſtigen Stadt gründlich zu Sombarbiren. 

Aus der franzöfiſchen Darftellung der Kämpfe 
bei Le Mans geht hervor, daß man gänzlich unwiſ⸗ 
ſend über die Stärke unſeres Heeres geweſen und 
den Prinz⸗Marſchall im Oſten gegen Bourbaki operi- 
rend geglaubt hat. Die größte Armee des republika. 
niſchen Frankreich iſt jetzt zerſprengt, ſie hat nach zwei 
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Richtungen hin die Flucht ergriffen. Die eine Hälfte 
nach Laval, weſtwärts, findet in der Bretagne che 
und ein weiteres Rückzugsgebiet, die andere aber, 
welche direkt nach Norden, nach Alengon geflüchtet iſt, 
muß einerſeits vom Mecklenburger getrieben, andrer⸗ 
ſeits von General v. Bentheim, der, nachdem er den 
General Roye geſchlagen, hierher vorrückt, in die 
Flanke gefaßt, unrettbar verloren ſein. Der Prinz⸗ 
Marſchall hat entweder ſchwächere Kräſte ſich gegen⸗ 
über gehabt oder glücklicher und geſchickter ope⸗ 
rirt, als der Großherzog von Mecklenburg mit dem 
13. und 9. Corps. Am 10, ſtanden bekanntlich 
die beiden geſondert operirenden deutſchen Heeres⸗ 
theile gleichzeitig am Huisnebach. Dieſen zu über⸗ 
ſchreiten, gegen Le Mans vorzudringen, den Feind 
dort in ſeiner Hauptſtellung zu zerquetſchen, war die 
Aufgabe der dreitägigen Kämpfe bis zum 12. Gin⸗ 
gen beide Heerführer fo gleichmäßig vor, daß fle zur 
ſelben Stunde vor Le Mans erſchienen, 8 mußte, 
während Friedrich Carl Chanzy in der Front an⸗ 
griff, der Mecklenburger ihn nördlich zu umgehen 
ſuchen, ihn in Flanke und Rücken angreifen, von ſei⸗ 
nen Rückzugelinien abdrängen und damit wäre dem 
geſammten Heere ein kleines Sedan bereitet worden. 
Friedrich Carl ging raſch vorwärts, drängte die 
Feinde ſcharf zurück und nahm bereits am 12. 
Le Mans. Der Großherzog indeſſen war weit 
zurück, am 11. in la Chapelle, am 12., wo er 
dem Feinde im Rücken hätte ſtehen müſſen um 
deſſen Rückzug abzuſchneiden, kämpfte er noch 1% 
Meile nordöftlich von Le Mans in Savigns. Von 
da telegraphirt er ſtegesgewiß an feine Großherzogin, 
daß er am 13. Le Mans nehmen werde, was indeſ⸗ 
ſen nicht mehr nöthig war, weil der Prinz⸗Marſchall 
dies Geſchäft bereits am Tage vorher beſorgt hatte. 
Wäre der Mecklenburger 24 Stunden früher an der 
Sarthe erſchien n, ſo hätte Chanzy, der jetzt wenig⸗ 
ſteus, wenn auch in gänzlicher Deroute, ſich zurück⸗ 
ziehen konnte, wahrſcheinlich nicht entkommen können. 
Möglich daß ber feindliche Widerſtand hier im Nor» 
den ſtärker geweſen iſt, als der den Friedrich Carl 
fand und dies den Großherzog aufgehalten hat. 

Iſt Chanzy derart zerſchmetterk, daß man dem 
am wenigſten vom Glück begünſtigten deutſchen Hrer⸗ 
führer, dem Großherzog von Mecklenburg, deſſen 
Verfolgung allein überlaſſen kann, ſo würde Friedrich 
Carl jetzt wohl ſüdoſtwärts ſchwenken und zur Unter⸗ 
ſtützung der Bogefenlinie ellen können. Dort ſieht es 
noch immer ernſt, wenn auch nicht beſorgnißerregend 
aus. Seit dem 9., an dem v. Werder Villersexel 
nahm, haben wir keine Nachricht von deutſcher Seile 
erhalten. Das iſt bedenklich und nöthigt uns, zu ⸗ 
ſammengehalten mit andern Angaben, die Ver⸗ 
muthung auf, daß Villersexel nicht zu halten ge⸗ 
weſen und während der Nacht von Bourbaki wieder⸗ 
genommen worden iſt. Dieſer zog bekanntlich zu dem 20. 
noch das 18. Corps als Verſtärkung heran und ſolcher 
Uebermacht hat das 14. deutſche Corps wohl weichen 
müſſen. Darauf deutet die Verlegung des Werder'ſchen 
Hauptquartiers nach Lüre, 2 Meilen rückwärts Villers. 
al darauf deutet ferner eine Depeſche Bourbakis aus 

nans vom 13., daß er ſich Arcey und St. Marie 
bemächtigt habe. Diefe 3 Oertchen liegen vorwärts 
Villersexel auf Montbéliard zu, Arcey iſt Knotenpunkt 
der Straße nach Belfort, von dieſem kaum 2 Meilen 
entfernt. Von einem feindlichen Durchbrechen der 
Linie Veſoul-Lure⸗Belfort, welches Bourbaki beab- 
ſichtigte, iſt daher zwar keine Rede, unſere Truppen⸗ 
maſſe ſteht noch geſchloſſen; allerdings iſt es dem ge: 
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Batterien der Enceinte zum Schweigen gebracht 
werden konnten. Man darf aber nicht vergeſſen, 
daß die Enceinte durch ihre ungeheure Aus⸗ 
dehnung den Franzoſen große Vortheile gewährt. 
Sie haben längs derſelben eine große Anzahl von 
Emplacements für ihre Batterien angelegt, und ſind 
daher nicht in Noth, wenn ſie aus einem derſelben 
vertrieben werden, ihre Geſchütze an einem andern 
Ort in Stellung zu bringen. Die deutſche Artillerie 
weiß auch unter dieſen Verhältniſſen das Mögliche zu 
leiſten, denn es konnte feitgeftelt werden, daß bereits 
eine ganze Anzahl von Schießſcharten in der Enceinte 
vernichtet ſind. Da die preußiſchen und bayeriſchen 
Batterien auch Nachts ihr Feuer fortſetzen, in Inter⸗ 
vallen, die kurz genug ſind, um dem Feind zur Wie⸗ 
fe ſun die 5 zerſtörter Arbeiten keine Zeit zu laſſen, 
ſo ſind die Beſchädigungen der Enceinte ein dauern⸗ 
der, nicht gering zu veranſchlagender Erfolg des Ar⸗ 
tilleriefampfes der beiden letzten Tage. Dazu kommt, 
daß in Vanves die 1 9 jetzt eben ſo weit gediehen 
zu ſein ſcheinen wie in Iſſy; denn am heutigen Nach⸗ 
mittag wurde von dort das Abrollen der Geſchütze 

örbar. Die Batterien des Point du jour und des 

quaduets feuern augenblicklich noch mit ungeſchwäch⸗ 
ter Lebhaftigkeit. 

9. Jauuar. 


Ein bedeckter Himmel und Schneefall verhüllten 
heute nicht nur die Stadt, ſondern auch die Forts 
den Blicken unſerer Artilleriſten gänzlich. Trotzdem iſt 
die Beſchießung auf der ganzen Südfront fortgeſetzt 
worden. Um deshalb überflüſſigen Aufwand an Muni⸗ 
tion zu vermeiden, wurde für den 5. Tag des Bombarde⸗ 
ments ein langſameres Tempo gewählt, da für heute der 

auptzweck fein muß, den Feind auf der ſüdlichen 
Front an Errichtung neuer Erdarbeiten zu hindern. 

as franzöſiſche Feuer war noch ſchwächer als an den 
vorangegangenen Tagen. Daß in Vanves ſtarke 
Beſchädigungen vorgekommen find, beſtätigt ſich 
einmal aus einer photographiſchen Abbildung 
von dem gegenwärtigen Zuſtande dieſes Forta, 
deren Aufnahme geſtern einem bayeriſchen Of⸗ 
ſizier gelang, und die an den Mauern der Außen⸗ 
werke bereits Lücke an Lücke erkennen läßt, und ver⸗ 
räth fi außerdem durch einige heut beobachtete Er⸗ 
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ſchickteſten franzöſiſchen General gelungen, ſich an 
unſerer Front vorbeizuſchieben und direkt auf 
Montbéliard und Belfort loszugehen. Da er 
vom 9. bis zum 13., weng wir alle franzöſiſchen 
Nachrichten als wahr annch men, dennoch erſt bis 
N Meilen vorwärts gekommen tft, ſo iſt 
ſein Marſch offenbar von uns gehindert oder fenit 
aus einem Grunde verzögert. Dieſer Mangel an 
Schnelligkeit und Nachdruck wird dem franz. General 
aber vorausſichtlich verhängnißvoll werden. Der 
genptiäleg ſteht bevor. Ein Gerücht meldet, daß 
erder auch Veſoul aufgegeben habe, um ſich näher 
um Belfort zu ſchließen. Das 2. Corps iſt nun 
doch von Paris an den Südoſten abgegeben und muß 
heute bereits mit Hülfe der Einſenbahnen an Ort und 
Stelle gelangt ſein. Unſere Südoſtarmee zählt dann 
drei Corps (2. 7. 14) und drei Reſervediviſtonen 
(1., 4., 5.). Dieſe allein werden Bourbaki nicht 
allein den Weg durch die Vogeſen verlegen, ſondern 
ihn ſicherlich gründlich ſchlagen. Denn den Zeit⸗ 
punkt, an dem er durch eine kräſtige Offenſive der 
Concentrirung unſerer Südoſt⸗Armee hätte zuvor ⸗ 
kommen können, hat er verſäumt, und wartet er nur 
noch einige Tage, jo bekommt er vorausſichtlich 
auch noch mit Friedrich Carl zu thun. Das iſt ſehr 
ut für die Franzoſen ſelbſt, denn ein partieller Er⸗ 
folg hätte ihnen doch nichts genützt, ſondern nur 
ihrem erfolglofen Widerſtande neue Nahrung gegeben. 
2 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Jan. Geſtern und ap hielt 

der Landes⸗Ausſchuß der national⸗liberalen 
Partei hier Verſammlungen ab, um über die Auf⸗ 
gaben und die Organiſation der Partei für die be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen eine Verſtändigung 
herbeizuführen. Die Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
. welche der Partei angehören, nahmen an den 
erhandlungen Theil. Nachdem Hr. v. Hennig, der 
Geſchäftsführer des Vorſtandes, über die Thätigkeit 
deſſelben ſeit der letzten Geueralverſammlung (im 
Februar v. J.) Bericht erſtattet hatte, folgten Mit⸗ 
theilungen aus den einzelnen Landestheilen über die 


Ausſichten der liberalen Sache bei den bevorſtehen. 


den Wahlen für den erſten deutſchen Reichstag. Im 
Ganzen ging aus denſelben hervor, daß die Liberalen 
in mehreren Kreiſen einen weſentlich ſchwierigeren 
Stand haben werden als früher, da nicht nur die Ton⸗ 
ſervativen, ſondern auch die Ultramontanen, welche nach 
den bei den Abgeordnenwahlen erzielten Erfolgen mit 
vermehrtem Eifer auf die Gewinnung von Sitzen hin⸗ 
arbeiten werden, zu bekämpfen ſein werden. Nur aus 
Schleswis⸗Holſtein wurde bie erfreuliche Mittheilung 
emacht, daß dort die natſonalliberale Partei den 
Saritfaife gegenüber mehr und mehr Boden ge- 
wonnen habe; auch in einigen der Wahlkreiſe, in der 
nen bisher Sozialiſten gewählt worden find, hofft 
man, daß durch eine feſte Vereinigung der Liberalen 
Parteien der Sieg für einen liberalen Candidaten zu 
erringen ſein wird. In Bezug auf Hrn. Haſenclever 
wird mit ziemlicher Beſtimmtheit gemeldet, daß er 
nach dem Auftreten der Sozialiſten im Reichstage 
keinerlei Chancen in ſeinem alten Wahlkreiſe habe. 
Den wichtigſten Gegenſtand der Verhandlung bildete 
die Verhandlung über die nächſte Aufgabe und die 
Stellung der nationalliberalen Partei, welche durch 
eine mit lebhaftem Beifall und allfeitiger Zuſtimmung 
aufgenommene Rede drs Abg. Lasker eingeleitet wurde. 
Er wies auf die jetzt auch bereits von den frühern Geg⸗ 
nern der Verfaſſung des Nordd, Bundes anerkannte 
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ſcheinungen. Namentlich konnte bemerkt werden, daß 
die Geſchoſſe, die in unbedeutender Anzahl das Fort 
Vanves am heutigen Tage ſchleuderte, von geringe⸗ 
rem Kaliber find als die früheren, was nur dadurch 
erklärt werden kann, daß das große Belagerungsge⸗ 
ſchütz zurückgezogen wurde. An einzelnen Punkten 
ber ſüdlichen Cernirungslinie hatten unſere Geſchütz: 
ſchon in der Nacht vom 8. zum 9. die Anweiſung 
erhalten, eine größere Anzahl von Granaten in die 
innere Stadt zu werfen, und dieſes eigentliche Bom⸗ 
bardement von Paris iſt auch heute forkgeſetzt worden. 

Vlelfach diskutirt wird bier augenblicklich die 
nene Maßregel des franz. Gouvernements, nach 
welcher die Mannſchaften von der Altersklaſſe 1871, 
acht Monate vor dem eigentlichen Geftellungstermin, 
unter die Waffen gerufen werden. Giebt die pro⸗ 
viſoriſche Regierung dadurch von Neuem zu erkennen, 
daß fie den Krieg bis aufs Aeußerſte fortſetzen will, 
ſo liefert ſie doch auch den Beweis, daß ſie an einem 
Punkte angelangt iſt, wo ihr nichts mehr übrig bleibt, 
als zu einer Maßregel zu greifen, wie ſie das erſte 
Kaiſerthum, kurz vor ſeinem eg über 
Frankreich verfügte, — eine äußerſte Anftreagung 
von dem Lande zu fordern, die hinterher von der 
franzöſiſchen Nation ſelbſt und in der ganzen Welt 
auf das Nachdrücklichſte verdammt worden iſt. 


Stadt⸗Theater. 

Die Afrikanerin. (Schluß). In den Vor⸗ 
dergrund der Wirkung treten ganz entſchieden Selika 
und Nelusko. Es wohnt dieſen Geſtalten ein fremd⸗ 
artiger Reiz bei, der die Phantaſie beſchäftigt und 
dauernd in Spannung erhält. Auch hat Meyerbeer 
feine ergreifendſten und originellſten Klänge auf 
dieſe Rollen übertragen. Am Vielgeſtaltigſten, in 
Bezug auf inneres Leben und contraſtirende See ⸗ 
lenſtimmungen, erſcheint Nelusko, und man darf wohl 
behaupten, daß das Schickſal der Oper zum großen 
Theil von dem Darſteller dieſer Rolle abhängig iſt. 
Feuriges Temperament und eine üppige, mächtig 
ausgebende Sonorität des Stimmorgans begünſtigen 
ir Rüb ſam in ſeltener Weiſe für dieſen in der 

lebe wie im Haß gleich glühenden Wilden. Dazu 
kommt, daß der Künſtler die feiner Individualität 


zanz beſonbers zuſagende Rolle unendlich oft darzu⸗ 
ſtellen Gelegenheit hatte — nach wenigen Vorſtellun⸗ 
gen wird er als Nelusko zum einhundertſten Male 
die Bühne betreten — und daß er mithin ein Maß 
von Fertigkeit darin erlangt hat, welches eine unbe⸗ 
dingte Virtuoſttät in ſich ſchließt. Schon im vori⸗ 
gen Winter entſchied dieſer Nelusko das Glück der 
„Afrikanerin“ und wir können uns freuen, daß die 
bewährte Kraft auch der erneuten Vorführung der 
Oper zu Gute kommt. Es find hauptſächlich drei Mo⸗ 
mente, mit denen Nelusko in effectvollſter Weiſe in die 
Handlung eingreift. Im zweiten Act ſtreiten Liebe 
und Haß in feiner Seele; die glühendſte Hingebung 
für Selika athmet die ſchöne Stelle: „Dir, o Königin, 
bin ich ergeben“, während das wilde Aufflammen 
des Haſſes gegen den bezünſtigten Nebenbuhler in 
dem furiofen Allegro: „ob mich Lieb' erfaſſe“ einen 
ſcharf einſchneidenden Contraſt dazu bildet. Zu be⸗ 
wundern iſt es, daß die nahezu überſtrömende Kraft 
der Rübſam'ſchen Stimme den ſchlafenden Vasco 
nicht erweckt. Ich glaube, ſelbſt der Geſchützdonner 
von Paris würde dieſen Helden in ſeinen ſüßen 
Träumen von Unſterblichkeit nicht ſtören. Es iſt 
dieſe Situation ein neuer Beitrag zu dem vielen 
Opernunſinn, über den man ſich ſchon häufig hat hin⸗ 
wegſetzen müſſen und den Richard Wagner mit eiſer⸗ 
ner, aber auch ſchroffer Conſequenz bekämpft. Im 
dritten Act iſt es das unheimliche Wirken Nelusko's 
auf dem Schiffe, welches Meyerbeer in der Ballade 
vom grauſen Adamaſtor in greller, die Leiſtungsfä⸗ 
higkeit des Sängers auf eine ſcharfe Probe ſtellen⸗ 
den Weiſe beleuchtet hat. Und endlich find es im 
vierten Act ähnliche Gegenſätze, wie die früher erwähn⸗ 
ten, welche dem Darſteller und Sänger des Nelusko 
die vollſte Theilnahme ſichern. Der warmen Em 
pfindung in der Cavatine: „Wie hat mein Herz gr 
ſchlagen“, konnte das Publikum eben fo wenig wi⸗ 
derſtehen, als dem Sturm der Leidenſchaft in dem 
Schluß⸗Allegro. Herr Rübſam kam den Anſprü⸗ 
chen des Tonſetzers in einer ſo reichen Vereinigung 
von Mitteln entgegen, wie fie ſich für die ercentrifche 
Rolle nicht gar zu häufig vorfinden dürften. 
Frl. Lauterbach, wenn auch in characteri⸗ 
ſtiſcher Färbung weniger hervortretend, hat in 
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4 Magdeburg, 13. Jan. Vorgeſtern Nachmit⸗ neue Batterien demaskirt. Vor dem Mont, Balsrion 
tag wurde hier auf dem Militärſchießſtande ein fran⸗ find Truppen angehäuft. - 
zöſiſcher Kriegsgefangener, ein Zuave, der ſich im — Der Brüſſeler „Le Nord“ bringt folgende 
October vorigen Jahres im trunkenen Zuſtande wie- intereſſante Ballon⸗Correſpondenz: „Das Programm 
derholt an einem Poſten vergriffen hatte, kriegs der franzöſiſchen Regierung ſei, Paris, das bereits 
rechtlich erſchoſſen. Derſelbe ſtarb ruhig und ge- 33 Monate ſich halte, unter ehrenvollen Bedingungen 
faßt, wie es einem Soldaten geziemt. ie Execu⸗ zu übergeben, wenn es innerhalb der nächſten vier 
tion hatte ſich ſo lange hingezogen, weil verſchiedene Wochen nicht entſetzt ſei, und den Provinzen die 
Verſuche, feine Begnadigung zu erlangen, gemacht] Fortſetzung des Kampfes zu überlaſſen.“ 
worden waren, die aber vergeblich ausfielen. — Der Sekxetär des berüchtigten Fouquier⸗ 
Breslau, 14. Jan. Aus zuverläſſiger Quelle] Tinville, wohl der letzte mithandelnde Zeuge der 
wir der „Kreuz Ztz.“ aus Breslau berichtet, daß die] Schreckenszeit von 1793 — 94, iſt im Alter von 97 
neulich erwähnte Beſchwerde gegen die Lehrer am] Jahren in Paris geſtorben. Er hieß Lambert. 
hieſigen katholiſchen Gy nnaſtum, welche ſich dem Bordeaux, 13. Jan. Ein Decret der Regie⸗ 
Infallibilitäts⸗Dogma nicht unterworfen haben, ab⸗ rung von Bordeaux beſtimmt, daß alle Wechſel⸗ 
ſchläglich beſchieden worden i. Die Zahl der Be⸗ verbindlichkeiten, welche vor dem 15. Auguſt 
ſchwerdeführer ſoll eine verhältnißmäßig geringe ge⸗ v. J. datiren, auf fünf Monate, alle, welche vor dem 
weſen fein. Der vas Gymnaſtum betreffende Con. 13. October datiren, auf drei Monate prolongirt 
flict darf nun wohl um fo mehr als entſchieden an | find. — Das „Journal de Geneve“ enthält folgende 
geſehen werden, als — wie bereits früher gemeldet] Nachrichten aus Bordeaux: Die Geldfrage wird 
wurde — die Zöglinge des fürſtbiſchöflichen Knaben zur ferneren Landesvertheidigung dringend, die 
ſeminars das Gymnaſtum längft wieder beſuchen und Staatskaſſen find trotz der Morgan⸗Anleihe erſchöpft 
außerdem der Gründung eines Jeſuiten⸗Collegiume] und bedürfen, um den Anſprüchen zu genügen, min⸗ 
die bedeutendſten Schwierigkeiten entgegenſtehen. deſtens 1 Milliarde, deren Lac b en aber 
Hamburg, 14. Jan. Der Gouverneur der äußerſt ſchwierig. Der Forderung der egierung, 
Küſtenlande verbot die unberufene Beförderung daß die Bank von Frankreich interveniren möge, 
von Briefen, Packeten und ſonſtigen Gegenſtänden, widerſetzte ſich Cuvier, weshalb er durch Oquin er⸗ 
welche von franzöſiſchen Dffisieren herrühren oder ſetzt wurde, der gleichzeitig aus Paris die Ermächti⸗ 
für folche beftimmt find. Perſonen, welche dieſes gung mitbrachte, eine Anleihe zum Betrage von 13 
Verbot übertreten, werden in Gemäßheit des § 9 Milliarden etwa in 8 iren. 
ondon zu contrahiren. Der 
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand beſtraft. Appell an die Steuerzahler kann beſten Falls nur 
Dresden, 14. Jan. Wie das „Dresd. J.“ ein ungenügendes Reſultat ergebeu. — Eine Cor- 
meldet, geht Baron v. Könneritz, Schwiegerſohn dee reſpondenz des „Journal de Bruxelles“ aus Bor⸗ 
Reichskanzlers Grafen Beuft, als Präfekt nach] deaux vom 9. d. meldet, daß Cremieux und Gam⸗ 
Orleans. — Es beftätigt ſich, daß zwiſchen Defter: | betta Beſprechungen mit Lagueronnidre hatten, um 
reich und Sachſen ein Staatsvertrag abgefchloffen | denſelben zu bewegen, Bordeaux zu ente e Lague⸗ 
wurde, demzuſolge Sachſen auf fein Recht, gegen |vonniere fell ſich indeſſen geweigert haben. — 
die Erbauung der Eiſenbahnlinſe Görlitz Reichen. Gambetta hat ſich veranlaßt geſehen, ein beſonde⸗ 
berg Einſprache zu erheben, Verzicht leiſtet. res Deeret gegen alle die zu erlaſſen, welche, mit 
München, 14. Jannar. Die Debatte über die irgend einer Uniform oder einem militäriſchen Ab⸗ 
Bundesverträge in der Abgeordnetenkammer zeichen ausgeſtattet, fern vom Feinde einzeln in den 
kam auch heute noch nicht zum Schluß und wird | Departements herumziehen, wo ſie durch Faullenzerei 
6 Montag fortgeſetzt werden. und üble Aufführung der ſtädtiſchen und ländlichen 
Reichstagswahlen aufgeſtellt werde. Auf Grund daten mit Pelzen zum Schutze gegen die Winter: Ingolſtadt, 9. Jan. Etn Turko Sergeant, Bevölkerung Aergerniß geben. Dieſe Leute follen 
deſſen iſt ein demoktatiſcher Wahlverein für Berlin kälte, namentlich Vorpoſtendienſt, bat ſich als un⸗ Namens Gombault, vom 2. franzöſiſchen Tlrailleur⸗ ſämmtlich angehalten und, wenn ſie einem Corps 
in der Bildung begriffen. zweckmäßig erwieſen, weil fl, abgeſehen von der un⸗ Regiment, wurde in Folge eines geſtern Morgen an | angehören, demſelben zugeführt werden; die Anderen, 
— Die Confer enz in der Pontusfrageſſoldatiſchen Kleidung, die leichte Bewegung der dem Poſten und an einem Unteroffizier begangenen] welche keine Legitimation haben, werden ſofort der 
wird am 17. Januar eröffnet werden, eventuell auch] Truppen hemmte. Vorzüglich war indeſſen die An Verbrechens der thalſächlichen Wiverſetzung kraft] Armee oder der Mobilgarde einverleibt. — Der 
ohne die Anweſenheit des Vertreters Frankreichs. — wendung doppelter Mäntel befunden, von denen gar ſtandrechtlichen Urtheils erſchoſſen. Der Delinquent | Theil der Franes⸗tireurs der Bauclufe, welcher 
Der Conferenzeröffnung wird, den „H. N.“ zufolge, nicht genug zu beſchaffen waren. Die Württemberger] war ein geborner Pariſer und erſt im 23. Lebens-] bei Autun ausriß, wird vor das Kriegsgericht geſtellt 
die Uaterzeichrung eines Actes vorausgehen, welcher zahlten für das genügende Quantum und zur be⸗ jahre, jedoch wegen feines exceſſiven Benehmens] werden. Zugleich ſollen die Namen der Betreffenden 
jede einfeitige Vernagskündigung als rechtlich unzu- [ſtimmten Zeit den doppelten Arbeitslohn und eine) ſchon feit einiger Zeit der Strefcompagnie zugetheilt. | in Avignon öffentlich angeſchlagen und gebrandmarkt 
läſſig erklärt. beſondere Lieferungs prämie. (Miasztg.) Auch hatte er ſchon zweimal den Verſuch gemacht, werden. 
Aus Kopenhagen, 13. Januar, wird ber — Vor Paris am 9. Jan. In Montrenil| aus der Gefangenſchaft zu entkommen. — 14. Jaa. Ueber den Inhalt des von der 
„H. B.“ telegraphirt: „Der hieſige Geſandte des und in Fontenay hielten ſich bis vor Kurzem zumeift Oeſterreich. Regicrung der nationalen Vertheidigung unterm 9. d. 
Nordocu ſchen Bundes hat der bäniſchen Regierung] Trochu und Duerot auf, und das ausgedehnte Lager Wien, 15. Jan. Die „W. Z.“ enthält in ihrem] Tlaſſenen Proteſtes gegen das Bombardement der 
heute die offizielle Mittheilung gemacht, daß die von von Vincennes wird wohl jetzt ebenſo unbewohnbar amtlichen Theile ein faiferliches Handſchreiben, durch Stadt Paris wird hier mitgetheilt, daß die betref⸗ 
Seiten Deuiſchlands zu Anfang des Krieges abgege⸗ geworden fein, wie jene beiden Orte. Wohin einſt⸗ welches dem Dichter Grillparzer anläßlich ſeines] fende Tote auszuführen verſucht, wie das Kriegs⸗ 
bene Erklärung, wonach franzöſiſche Handels weilen die Truppen verlegt worden find, darüber feh⸗ 80. Geburtstages das Großkreuz des Franz⸗Joſephs⸗ echt ein Bombardement von Privatgebäuden nicht 
ſchuffe, die leine Contrebande am Bord haben, len beſtimmte Nachrichten. Ein ſächſiſcher Gefange⸗ Ordens und ein außerordentliches Jahrgehalt von] zeſtatte; ferner ſei der Belagerer ſtets gehalten, von 
nicht aufgebracht werden ſollen, vom 10. Fe“ ner, welcher ſich vorgeſtern an den ſächſiſchen Vor⸗ 3000 Gulden aus der ka ſerlichen Privatkaſſe ver⸗ ſeiner Abſicht einen Platz zu bombardiren vorher 
bruar an außer Kraft tritt.“ ſpoſten wieder eingefunden hat, wußte darüber nichts liehen wird Kennſniß zu geben, damit den Nichtkombattanten die 
— Die „Hamb. Börſenb.“ regt Schritte bei anzugeben. Merkwürdigerweiſe hat Trochu den Manu Peſt 14. Jan. Die Delegation des Reichs- Möglichkeit gewährt werde ſich zu retten. In dem 
den militäriſchen Behörden wegen Wiederanzündung zu Spionendienſten werben zu können geglaubt, und raths erledigte in ihrer heutigen Sigung das Armee⸗ gegenwärtigen Falle liege keine militäriſche Nolh⸗ 
der Leuchtfeuer an den norddeutſchen Sees derſelbe kam daher mit dem geheimen Auftrage, ſäch⸗ budget im Extraordinarium und Ordinarium nebſt wendigkeit vor, auf Grund deren der Belagerer dieſe 
küſten av. Dieſelben wurden beim Wiedererſcheinen ſiſchen Offizieren unter der Hand namhaſte Summen] den dazu geftellten Reſolutionen. Sämmtliche Aus-] Anzeige unterlaffen babe; auch ſei das gegenwärtige 
der franzöſiſchen Flotte in der Nordſee vor nun zwei] zu verheißen für den Fall, daß fie zu den Franzoſen ſchußanträge wurden faft ohne Debatte angenommen.] Bombardement nicht die Vorbereitung einer weiteren 
Monaten ausgelöſcht und das genannte Blatt findet] deſertiren wollten. Der biedere Meiſſener hat jih | Giskra motivirte in längerer Rede den Antrag, zur] militärlſc hen Action, ſondern habe nur den Zweck, 
es unbegreiflich, warum die Wegnahme jetzt, wo dieſen Auftrag willig gefallen laſſen, da er auf dieſe Feſtſtellung des No mal⸗Friedensbudgets eine Com⸗ als Schreckmittel für die Bevölkerung zu dienen. 
keine Gefahr mehr zu beforgen ſei, fortdauert und] Weiſe wieder zu den Kameraden zu gelangen Gele- miſſlon nieder uſetzen. — In dem Prozeſſe gegen Die Regierung der nationalen Vertheidigung fühle 
unſerer ſchwer geſchädigten Schifffahrt außer den] genheit fand, und Genera Trochu's Vorpoſten lugen] den Fürſten Karageorgiewich wurde derſelbe in ſich gedrungen, Angeſichta der ganzen Welt . 


In dieſen 32 Departements üben fie d 
bürgerliche und militäriſche Verwaltung an 
fügen über die Poſten, Telegraphen und Eiſen ahne 
Hand in Hand mit allen andern liberalen Parteien] und erheben von den Bewohnern dieſer 15,000 Ger 
gehen können, welche ſich nicht als Gegner des ein⸗ meinden regelmäßig die Steuern und Abgaben. Mit 
heitlichen Nationalſtaates erwieſen. Alle diejenigen Einſchluß von Paris, das noch Widerſtand leiſtet, 
Parteien, welche, offen oder heimlich, auf die Zerbröcke⸗ ftehen der franzöſiſchen Regierung noch 37,000 Ge⸗ 
lung der deutſchen Nationalkraft und die Auflöfung | meinden für die Nationalvertheidigung zu Gebote. 
Deutſchlands in viele kleine, ſelbſtſtändige aber ohnmäch⸗ — Ein engliſcher Correſpondent ſchreibt aus Le 
tige Theile hinarbeiten wollten, müßten entſchieden be⸗] Mans, er habe auf der dortigen Eiſenbahnſtation 
kämpft werden. Während der Verhandlung traf die Rache |mehrere Sniderg ewehre gefunden, welche den 
richt aus Bayern ein, daß die Entſcheidungüber die Ver⸗[ Stempel der engliſchen Regierung und die 
faſſungsverträge bis Montag vertagt ſei und wurde | Aufichrift „Tower, 1870“ trugen. Wie dieſelben 
daher die Abfaſſung des Wahlaufrufs vertagt. Ders dort hinkamen, weiß der Berichterſtatter nicht an⸗ 
ſelbe ſollte ſobald als angänglich den hier anweſen⸗ zugeben. 
den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes, welche der — Die „Straßburger Ztg.“ veröffentlicht eine 
Partei angehören, vorgelegt werden. Der Vorſtand von Bismarck und Roon contraſignirte Verordnung 
der Partei wurde durch Acclamation wiederge-J des Königs, welche für die Gen.⸗ Gouvernements 
wählt und der Landesausſchuß durch mehrere Elſaß und Lothringen beſtimmt, daß jeder Ein⸗ 
Mitglieder verſtärkt. — Am Mittwoch wird das] wohner derſelben, welcher ſich den franzöſiſchen 
Herrenhaus die Berathung über das Unter⸗ Streitkräften anſchließt, mit Conſiscation ſeines ge⸗ 
ſtützungswohnſitzgeſetz beginnen und wohl bald | genwärtigen und zukünftigen Vermögens und mit 
beendigen. Das Abgeordnetenhaus wird wahr- Verbannung auf 10 Jahre beſtraft werden ſoll. Die 
ſcheinlich ſchon in dieſer Woche ſich auf 10 bis 14 Verurtheilung erfolgt durch Berfägung des Gen.⸗ 
Tage vertagen, während welcher das Geſetz von Gouvernements, welche alle Wirkungen eines rechts⸗ 
einer Commiſſion berathen werden fol. Alsdann kräftigen Erkenntniſſes haben fol. Wer ſich von 
geht die Vorlage an das Plenum des Abgeordneten. | feinem Wohnſitz entfernen will, hat dozu, unter An⸗ 
hauſes. Man will, wie ich ſchon früher ſchrieb, gabe des Zweckes, eine ſchriftliche Erlaubniß des 
wenigſtens den Verſuch machen das Geſetz zu Stande] Präfekten nachzuſuchen. Wer ohne eine ſolche Er- 
zu bringen. laubniß länger als acht Tage von ſeinem Wohnſitz 
DRC. Heut traten die Delegirten der Fractionen | entfernt iſt, von dem wird rechtlich vermuthet, daß 
des Abgeordnetenhauſes wiederum zur Berathung er ſich den franzöſiſchen Streitkräften angeſchloſſen 
des Adreßentwurfes unter demPräſidium v. Forcken⸗ hat. Dieſe Vermuthung genügt zur Verurtheilung. 
becks zuſammen. Der von den Abgg. v. Gottberg — Die Feuergeſchwindigkeit unſerer Be⸗ 
und Blanckenburg gemeinſchaftlich ausgearbeitete] lagerungsgeſchütze iſt nach Angaben der „Kriegsztg.“ 
Entwurf fand größeren Anklang als die urſprüngliche |6 bis 7 Schuß in der Stunde bei ruhigem Feuern. 
Vorlage des Abg. v. Gottberg; er ſoll jedoch vor der | Der Beſtand der vor Paris aufgehäuften Mu⸗ 
Einbringung noch einigen Aenderungen unterworfen |nition beläuft ſich derſelben Quelle zufolge auf 
werden. Es ift mehr als vordem Ausſicht dazu 750,000 Schuß. Auf der Front der Aufſtellung des 
vorhanden, daß die Adreſſe zu Stande kommt. 6. Armeecorps, alſo im Süden von Paris, iſt es zu 
— Wie die „Zukunft“ mittheilt, hat Johann unbedeutenden Scharmützeln gekommen. 
Jacoby eingewilligt, daß ſeine Candidatur bei den — Die Ausrüftung der deutſchen Sol⸗ 


vorhandenen Gefahren noch neue bereitet werden. nun ohne Zweifel nach den fächſiſchen Deſerteuren] zweiter Inſtanz zu achtſährigem, die Mitangellagten] ein ſolches Verfahren, dos ſein'n Zweck doch nicht 
— Die Berliner Schützengilde fol die Ab- aus. — Pariſer Blätter vom 7. Januar d. J., welche bene Nana 13 hr vierjährigem 17 erreichen werde, zu proteſtiren. W. T.) 
ſicht haben, ſich in corpore dem Militärgouverne, zu unſern Vorpoſten gelangt find, beſtätigen, daß Die, Kerker ohne Eiſen, ſowie zum Erſatz der Prozeßkoſten — Dem „Journal de Bruxelles“ wird mitge⸗ 


ment zur Verfügung zu ſtellen, um für den Fall] Geſchoſſe der Belagerungs⸗Artillerie bis zum Pan⸗ 
eines Bedarfs den Garniſondienſt mit verſehen zu |theon und der Notredame⸗ Kirche reichen, alſo mitten 
wollen. in der Stadt einſchlagen. Eine dieſer Zeitungen bringt 
— Dem General Frhrn. v. Manteuffel iſtſ einen längeren Artikel über ein neu erfundenes Ge⸗ 
vor feinem Abgenge von dem Oberbefehl der Nord» ſchoß der Preußen von ſchrecklicher Wirkung. Daſſelbe 
armee (erften Armee) von des Königs Majeftät in] platze in der Luft und ſtreue eine große Anzahl klei⸗ ar 
Anerkennung der bisherſgen außerordentlichen Erfolge [nerer Geſchoſſe aus, die in einem großen Umkreiſe] als die am meiſten in Betracht kommende neutrale — Aus Dijon meldet man, daß in dieſer Stadt 
das Eichenlaub zum Orden pour le mérite verliehen] Alles unſicher machten. Zahlreiche Fälle von Ver. Macht Schritte behufs Herbeiführung einer Vermit. nicht allen eine Abtheilung Garibaldianer ‚Angelom- 
worden. Daß derſelbe bereits das Eiferne Kreuz wundungen und Tödtungen werden als Folge des telung thun müſſe; auch die übrigen Blätter ſprechen] men ift, ſondern auch eine Avantgarde Gariba iane⸗ 
1. und 2 Claſſe beſitzt, dürfte bekannt ſein. Bombardements aufgeführt. — „Daily news“ ent- ſich in ähnlichem Sinne aus. — Die „Daily rinnen. Dieſe Damen vage verſchiedene militärische 
— Der preußiſche Präfeet von Metz hat das halten ein Telegramm aus Verſailles, demzufolge die | News“ enthalten ein Telegramm aus Wien, daß Coſtüme. Einige haben Ofſiziers⸗Uniform angelegt. 
Luxemburger Blatt „Wort für Wahrheit und Recht“ Muaitionsvorräthe af einen Monat zu gleichmäßi⸗] Oeſterreich mit Friedensvorſchlägen hervortreten während andere fid mit dem Genfer Kreuz geſchmückt 
im ganzen Bereich feines Amtsbezirks ve boten. ger Beſchießung von Paris ausreichen. Das jetzige] werde, anſcheinend im Einvernehmen mit Bismarck; haben. Die Garibaldianer find gut equipirt und be⸗ 
— Die deutſchen Truppen haben dermalen] Beſchießungsoblect umfaßt ein Viertel der Enceinte als die Baſis der Präliminarien wird angeführt:] waffnet und warm gekleidet. Sie bilden einen ſonder⸗ 
in Frankreich nicht theilweiſe, ſondern vollſtändig außerhalb der Feſtungs mauer. Bei einer Militeirre | Frankreich übergiebt 20 Kriegsſchiffe, eine Milliarr] baren Contraſt mit den Moblots der Saone und 
— . vie erſchallte von den franzöſiſchen Soldaten der] Thaler, einen vier Meilen breiten Landſtreifen vom] Loire, die noch immer Sommerkleidung tragen. 
ihrer vollen, ſympathiſchen Stimme für die Ruf: „Es lebe der Friede! linken Rheinufer und ein Fort bis zum demnäch⸗ — Der „Phare de Nantes“ meldet unter dem 
ſtigen Frieden und zerſtört alle Feſtungswerke, weiche | 10. Januar: Der Prinz von Joinville wurde zu 


Selika einen ausgezeichneten Bundes genoſſen. Nas Aus Nancy, 10. Januar wird den „H. N.“ f 
mentlich in der Testen Hälfte der Oper entwickelte] geſchriebeu: Es find jetzt überall verſchärfte Maßrer | weniger als 20 Meilen vom Rhein entfernt find, | Le Mans verhaftet und nach Saint Malo geführt, 
Preußen hätte bis zum definitiven Friedensſchluß] woſelbſt er ſich nach England einſchiffte. 


ſich Kraft und Reiz des Tones, verbunden mit Wärme geln angeordnet worden, um einen Durchbruch feind⸗ Babe 
des Ausdrucks in gefteigerter Progreſſton. Das Duett licher Schaaren von Langres her gegen Nancy, wie] Paris täglich 2 Millionen Rationen zu liefern. 5 Aus Rochefort meldet „Le Nord“ officiell: 
mit Vagco (Herr Brunner), von beiden Selten [Holden Gambetta angeordnet hat, 1 zu ma⸗ — Lapalette iſt von hier nach Wilhelms] Die Marinebehörve erhielt Kenntniß von der Anwe⸗ 
mit voller Hingebung gefungen, wirkte vorzüglid. | hen. Eine Reihe kleiner Poſten ift überall errichtet | höhe abgereiſt. ſenheit der Preutziſchen Corvette „Auguſta“, 
Auch die Sterbefcene, mit ihren reizenden, herzbewe⸗ und zahlreiche Huſarenpatrouillen durchkreuzen ſtete — Aus Sheffield kommt die Kunde vonfeinem | ungefähr 3 Meilen von der Küſte und ordnete ſofort 
genden Melodien fand in der Fülle und Weichheit] das ganze Land, um jede Annäherung feindlicher Scha- bellagenswerthen Kohlengruben⸗Unglück. Der] die Verfolgung derſelben durch 3 franzöſiſche Pan⸗ 
dieſer Stimme eine ſchöne Beleuchtung. Weniger ren zu entdecken und rechtzeitig zu melden. Da die Fran- Schauplatz des Unglücks war eine etwa 8 Mellen] zerſchiffe an. 8 

ſagte uns die Auffaſſung der Schlummer ⸗Arie im zoſen aber in den letzten Tagen bei Veſoul wiederholte] von Sheffield gelegene Kohlenzeche, Renshaw-Park beſtät len gon, 14. Jan. Der „Courrier de l'Oueſt“ 
zweiten Act zu. Eine mehr elegante und beweglich: kleine Niederlagen erlitten haben, fo dürfte das Ver⸗ bei Eckington, in welcher in der Nacht am Dienſtag, gt heute feine Freitags⸗Depeſche, daß der 
Pale dürfte der Wirkung dieſes mit einiger Ko- langen, ſelbſt bis Nancy vorzudringen, wohl ſchon wie» während 60 Bergleute in der Tiefe arbeiteten, eine Hroßherzog von Mecklenburg nordwärts operire. — 
e fürchterliche Erploſten ſchlagender Wetter entſtand, Von der Hauptarmee Chanzy's weiß man hier ſeit 


tterie componirten Tonſtückes förderlicher ſein.] der bei ihnen in der Abnahme begriffen fein. Uebri⸗ e { 
oe wodurch 27 Perſonen ihr Leben verloren und 11 an⸗ 92 lie Nachts nichts. Aus Laval wird das Ein⸗ 


Auch die Scene mit Vasco, in der Selika fo ſchätz [gens find die Truppen in Lothringen in der letzten 5 8 $ x 
bare geographiſche Kenntniſſe entwickelt, hätte aufge» | Zeit wieder verſtärkt worden und ſollte Garibaldi] dere verwundet wurden, unter dieſen einer?fo gefähr- treffen von Armeeabtheilungen von nur 15,000 bis 


regter, paſſtonirter dargeſtellt werden können. Frl.] nicht mit einer ſehr ſtarken Schaar kommen, fo dürfte 

Lauterbach trug mit dem ihr geſpendeten Beifall [er ſchon unverrichteter Sache wieder abziehen müſſen. 

gleichzeitig die Auszeichnungen ihres Beneſizabends] Die wohlhabende Maſſe der Bevölkerung in ganz 

davon, zu dem man der Sängerin doppelt gra-] Lothringen fürchtet ſehr, daß Garibaldiſche Schaaren 

8 tuliren kaun, da auch die Fülle des Hauſes nichts kommen, da fie einficht, daß ſolche doch ſich nicht 

zu wünſchen übrig ließ. Herr Brunner ſang lange Zeit hier werden halten können und dem Lande 

den Vasco in Folge einer kaum überſtandenen] nur Nachtheil bringen, daß aber ſolche an dem Pöbel 

eiſerkeit zwar nicht ganz mühelos, aber doch mit] und bei einigen jungen Hitzköpfen ſelbſt thatkräftige 

engel Intenſtvität der Stimme und mit jenem | Unterftüguug finden dürften, kann leider nicht ge⸗ 

mufikaliſch ſoliden Weſen, das an dieſem gebildeten leugnet werden. Eine gewiſſe Aufregung herrſcht 

Sänger immer angenehm berührt. Er übertraf feinen | unverkennbar in Chaumont Toul, Barsle-Duc und 
Vorgänger in ver Rolle bei weitem. Herr Niering auch ſelbſt in Nancy und Pont à Mouſſon. 

war mit zwei Rollen an der Oper betheiligt. Don Dramburg, 13. Jan. Unſerem Orte wie der 

Pedro hat an dem großartigen erſten Finale und in] Umgegend droht eine Calamität eigenthümlicher Art: 

den beiden folgenden Acten einen bedeutſamen, für| Das Salz geht uns aus! Drei hieſige Kaufleute 

Solo und Enfemble wichtigen Antheil. Der Ober: balten Be größere Lager dieſes noihwendigſten 

prieſter des Brahma erfordert gleichfalls einen erſten] aller Lebensbebürfnifie und können jetzt feit Wochen ihre dag Bombardement ohne vorhergegangene Aukündi⸗ 


ährend der Dauer der] theilt, daß Nantes von verwundeten Franzoſen 
. 1 (W. T. überfüllt ſei. Das „Echo du Parlement“ ſchlldert 
England. die Paniqu in Folge der Schlacht von Le Mans 

London, 14. Jan. Die „Times“ beſpricht als beiſpiellos. Die Zahl der Gefangenen werde fetzt 
heute wiederholt die Nothwendigkeit, dem Kriege ſchon ale 20,000 überſteigend angegeben. General 


Einhalt zu thun und führt aus, daß gerade England] Chanzy fei leidend. 


lich, daß an feinem lufkommen gezweifelt wird. Die 20,000 Mann gemeldet. — Ein Municipal⸗Conſeil 
meiſten der ums Leben gekommenen Bergleute waren [trat heute in Berathung darüber, welche Haltung 
Familienväter. Die Urſa he des Unglücks iſt bis jetzt! man anzeſichts der Angäherun des Feindes anneh⸗ 
noch nicht ermittelt. men wolle. Das „Journal d'Alengon“ regiſtrirt, daß 
rankreich. ganze Detachements ſich ohne Schwertſtreich gefangen 
Paris. Nach Ballon⸗Nachrichten vom 10. d.] geben. (B. B. C. 
find die Caſernen in den Forts Banves und Iſſy Havre, 14. Jan. fatal indirectem Wege.) 
durch die Beſchießung vollſtändig zerſtört; die Dia. gegangener Nachricht zufolge waren preußiſche Trup⸗ . 
ſchinenfabrik von Cail u. Co. in Grenelle ift einer [pen geftern in Stärke von 500 Mann wieder in | 
der Hauptzielpunkte der deutſchen Belagerungs-Artil. | Dieppe eingetroffen. Auch in Fécamp find heute | 
lerie und in heftigſter Weiſe beſchoſſen worden. — [wieder Preußen eingerückt — Ein preußiihes De. 
Vom 11. Jeuuar wird gemeldet, daß ein von allen] tachement hat geſtern eine Abtheilung Mobilgarden 
Mitgliedern der Regierung der Nationalvertheidigung] in Stärke von etwa 1000 Mann bei Bourneville 
unterzeichneter Proteſt gegen das Bombarde⸗ (Departement Eure) angegriffen und zum Rückzuge 
ment an ale Regierungen geſendet werden ſoll.] auf Fourmetot und Cornville gezwungen. — In der 
Dieſer Proteſt richtet ſich namentlich dagegen, daß ande | 1 nen , Os franbilche d Ar 4 
5 [ 0 ſammenſtoß ſtattgefunden. — otte 2 
f % / 0 Zonten Hat Ornee eat, RA dur fake 
bination greifen. Herr Niering wurde der Doppel⸗]ſelben haben. Der Sack Cal; von 125 k, deſſen] habe Jules Favre noch keine offizielle Einladung 9 5 
aufgabe vollkommen gerecht, wie man es von dem Engros⸗Preis ſonſt 3 % 123 bis 15% betrug, koſtete zur Conferen; von Lord Granville erhalten. — Die] Havre, 13. Jan. Das „Journal de Havre“ 
ſtimmbegabten Baſſiſten nicht anders erwarten geſtern ſchon 3 % 223 bis 25 9 und heute ſchon 4% Pariſer Regierung läßt warm: Kleider für die Trup⸗ ſagt: Die erſte traurige Folge des Verluſtes der 1 
konnte. Frl. Buſſenius fang die Jues mit Ge⸗ Pie Metze Salz, ſonſt zum Preiſe von 4 5, koſtet heute pen und 20,000 Paar Stiefel anfertigen. Roth Schlacht von Le Mans iſt der nothgedrungene Rüde 
Man und Eleganz. Die ſchöne Tonfriſche trat f 5 abo ai Ein In un Ne: ſchild hat dem Maire von Paris 200,000 Fres. zur |zug der Armee unter Bourbaki's Führung, welche * 
owohl in der Romanze wie in dem zweiten Final; Br Eu = Pohllabende Ka — 4 in ben Beſchaffung von wumen Kleidern für die bepälcfti- iegt auf allen Flanken bedroht werden kann; dieſer 5 
angenehm bemerkbar hervor und fand allgemeine barten Drien die vorhandenen Vorräte für jeden Breig gen Einwohner überwieſen. — Die „Times“ meldet] Rückzug aber wiederum die natürliche Folge der un ⸗ 
Anerkennung. Um die kleineren Nollen des Don aufgekauft; dieselben find aber an ſich zu gering, als | aus Berſailles vom 12. Januar: Die Franzoſen] ſinnigen Zweitheilung der Loire-Armee. 
Diego, Don Alvar und des Großinquiſttors machten] daß fie lange vorhalten könnten. An ragen nach allen] machen kleine Ausfälle; ſie übecraſchten geſtern ein Lille, 13. Izuuur. General Faidherbe mel⸗ 
bayeriſches Piquet in einer Redoute oberhalb Cla⸗ det dem Vertheidigungs⸗Commiſſär, daß der Com⸗ 


ſich die Herren van Gülpen, Polard und Müller Richtungen hin find glos geblieben, da über 
3 wohl verdient . Marklull. Rüchts an Salz oracle fegt 3 (Ob. art und wurden hierauf zurückgeworfen. Sie haben! mandant von Peronne vor ein Kriegsgericht geftellt 


Briare von größeren feindlichen Abthnilung au⸗ 
egriffen wurde, jedoch unter peringem eigenen 
erluſte fi durch ching v. Pod bielski. 

Brévilliers, 15. Jan. Der Feind griff mich 
heute mit anſcheinend 4 Corps von Chagey bis 

Montbéliard lebhaft, beſonders mit Artillerie, an. 

Auf allen Punkten it der Angriff zurückgeſchlagen, 

und meine Poſitionen ſind auf keiner Stelle durch⸗ 

brochen. Dieſſeitige Verluſte zwiſchen 3 und 400 

Mann. Der Kampf dauerte von Morgens 49 Uhr 

bis Abends 36 Uhr. v. Werder. 


Danzig, 16. Januar. 

— Beim Import von Waaren nach Rußland 
werden an der Grenze von der Zollbehörde die Waaren 
oft mit einem höheren Zollſatze belegt, als der Importeur 
berechtigt erachtet. In ſolchem Falle darf die betreff. 
Zollbehörde der Waare gegen den von dem Declaranten 
beanſpruchten Zoll Einlaß gewähren, wenn dieſer ſich 
verpflichtet, die Differenz nach erfolgter Entſcheidung des 
e e nachzuzahlen. Der Importeur hat in 
olchem Falle bei dem genannten Miniſterium ſofoxt 
Regreß zu erheben, wenn er ſich ſeines Rechtes nicht 
begeben will. Erhebt er den Regreß erſt fpäter, jo wird 
derſelbe nicht angenommen. Die geſandtſchaftliche Ver⸗ 
wendung kann dann keinen Erfolg haben. 

* In der Gentral-Verſammlung des Vorſchuß⸗ 
Vereins am 14. d. wurden gewählt a) in den Ver⸗ d 
waltungsrath die Herren Rickert, Heinr. van 
Dühren, Siebentritt, H. Skibbe, A. Schö⸗ 
nicke, Bergmann, Ph. Merten, F. W. Krüger, 
Vergien, Goldbeck, Jobelmann und Goſch; 
b) in die Einſchätzungs⸗Commiſſion die Herren 
Kafemann, Grimm und Lingenberg. 

* (Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm, 
Warlubien Graudenz und Czerwinsk⸗Marienwerder bei 
Tag und Nacht mit Fuhrwerk jeder Art über die Eisdecke. 


leitung in dieſem Jahre nicht zu Stande kommen 
werde, erſt in der Mitte des nächſten Jahres dürfte das plötzlich 1 Froſt. Wind: Süd 
Waſſer durch die Stadt fließen. Weizen loco war zum Anfange des 


7 = 5 in reger Kaufluſt, und zahlte man vo 
Zuſchrift an die Redaetion. er 

„Die Zuſchrift aus der Provinz“ in der Morgen⸗ 
Ausgabe dieſer Zeitung vom 12. d. Mts. zeichnet das 
allerdings beklagenswerthe Loos zweier in die Heimath 
kommender Wehrmänner. Was aber verlangt der Ein⸗ 
ſender? Einer dieſer Männer hatte als 3 
valeszent den ende Sil nicht erreichen können, alſo 
hat der betreffende Stabsarzt dienſtwidrig und doch 


de, um Rechenſchaft darüber abzugeben, warum 
die Feſtung übergeben habe, da die Vertheibigungs⸗ 
ttel noch vollzählig waren und die Hilfsarmee die 
öthigen Bewegungen zu feinem Entſatze . 


er Markt ſchlo 


eſt aber ruhig. 
verkauft. Bezah 5 


Ly on, 12. Jan. Verſchiedene Journale ver⸗ 
lungen die Confis cation des Vermögens aller 
abweſenden Franzoſen bis zum Alter von 50 
Jahren, wenn dieſelben nicht binnen 14 Tagen zu⸗ 
rückkehren. Mit der Vermögens confiscation ſei na⸗ 
füüörlich auch die Entziehung des Bürgerrechte zu 
verbinden. B. B.⸗C.) 
2 Belgien. 
& Brüffel, 14. Jan. Das Journal „Meuſe“ er⸗ 
flährt, daß Truppenconcentrationen in pöhe 
von 50,000 Mann in der Umgegend von Brüſſel beab. 
ſichtigt ſeien. Die Veranlaſſung dieſer Maßregel ſei 
x die Eventualität, daß die Armee Faidherbe's durch den 
Augriff der Preußen über die Grenze gedrängt wurde. 
„Sollten die Franzoſen die Ab ſicht haben, durch 
Belgien hindurch ihren Feinden zu entſchlüpfen, ſo 
würden die belgiſchen Truppen ſchon im Stande ſein, 
der neutralen Stellung des Landes Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen.“ — Bei Tongres iſt ein Ballon niederge⸗ 
gangen. — Die Journale veröffentlichen ein Schrei⸗ 
8 en des Marquis Talhouet und anderer Mitglie⸗ 
der der früheren Deputirtenkammer, in welchem die⸗ 
felben gegen die Auflöſung der Generalräthe prote⸗ 
iren. Dieſelben Blätter erwähnen ferner eines Brie⸗ 
ö es Bancel's, in welchem ſich derſelbe zu Gunſten der 
Einberufung der Natfonalverſammlung ansſpricht. 
| 
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Zugegeben, die blech 5 von 2 R 
ntermonat für die Ehe 


ureichend, fo iſt die aufgeftellte Behauptung, daß mit | 43; 

3 Kinttefſen des an der 90 weiß mi 

144 & bezahlt. 
Hypotheken⸗Bericht. 


und ſpeciellen Ver 


i⸗89 Geld, 44 ige rief, 81 Geld. 


W o 
— Der Prinz Nap oleon iſt hler eingetroffen. dem Allgemeinen ee ee zu empfehlen. Auch 

3 Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 14. Jan. Demokratiſche Volksver⸗ 
ſammlungen, welche überall im Lande gehalten wer⸗ 
7 den, beſchloſſen, die allgemeine 0 anzuer⸗ 


rungswollen betheiligten. Außerdem wurden ca. 5 


Vermiſchtes. 


— Der Verband des Schützen vereins der Band- Händler und 150 Ci. Meddlenburger a 4748 A 


ra AR i — Ein etwa + Meile von Verſailles ſtehend i 2 E 6 ? 
| kennen und die kriegsminiſteriellen ee Thorner in 1 70 Neulahr, des wi 31 e für 9 1 Nun derselbe in den näch Augsburg aus dem Markte 9 Die erzielten 
bvVeorſchläge zu unterſtützen. (B. B. Z.) ſ wird, nach Thorn geschrieben: 0 um bie Feiertage ten 14 Tagen in dem genannten Verein balten wird. Preise find im allgemeinen die bisberigen, bei diefe. 
N Rußland. ee , Brakhänkie und en hüsinoer Anmer m 
St. Petersburg, 9. Jan. In der letzten] macht; als Graf Bismarck und noch einige Generale Markt, über deren Unternehmungen wir fpäter berichten 


Börſen⸗Depeſche der Dauſiger Zeitung. 
Berlin, 16. Jan. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. werd 
Crs. v. 14. Crs. v.14. 
Weizen Jan. 74 / 74 /] Preuß. 5p6t. Anl. 99 | 99575 
April⸗Mai 76 76 Preuß. Pr. Anl. 119% 


Sietzung des Comités des landwirthſchaftlichen, Cen- 
trralvereins kam die Anſiedelung dentſcher Land⸗ 
wirthe in Rußland wieder zur Beſprechung. Hierbei 

en gegen die An⸗ 


durch die Straße La Peroiſſe ritten, wurde aus einem 
Fenſter geſchoſſen und ein Fleiſcher als Thäter heraus⸗ 
gefunden; von der Patrouille mit dem Bayonnet über 
Haufen geſtoßen, iſt er an den Folgen des Stiches ge⸗ 


erden. 
Breslau, 14. Jan. (B.⸗ u. H.⸗Ztg. 


erklärten ſich die anweſenden Altruff ſtorben.“ 119, nicht nur von Sommerfelder und anderen ſchleſiſchen 
iedelung deutſcher Einwanderer in Rußland, wogegen * Dem Kreisgerichtsratb Bock zu Elbing iſt der soon, Wess 52/4 52½ 8 3 . 78 en abrikanten anſehnliche Quantitäten Lieferungswolle von 
ſie ſich damit einverſtanden erklärten, daß die Coloni⸗] Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 1 25 22 % eee 6 7214046 &. (meiſt ungariſcher Abftammung) aus dem 
ſirung deutſcher Landwirthe in den weſtlichen Pro-] worden. April Er DR 18 5% e 101% 101% Markte genommen wurden, ſondern auch mebrere 100 
vin beſonders in Littauen, nicht nur zugelaſſen, — Der Kreisrichter Lebſtik in Lötzen iſt an das £ ur 51% 516 . guter, preußiſcher Einſchuren von 56—60 % für 
zen, beſon e e Kreisgericht in S h das Petroleum, Rumänier ... / | /8| polniſche und ruſſiſche Rechnung acquirirt worden find 
1 ſondern ſogar nach Möglichkeit gefördert werden] Kreisgericht in Stallupönen Pi der Ger.⸗Aſſeſſor an. 2 16 16 Amerikaner... 957/80 95/8 Einige feinere, ſchleſiſche Schäfereien holten ſelbſt 78 
möge. In Littauen, wo die Bevölkerung durch das] Buttler bei dem n n Mohrungen iſt zum] Rüböl 200% 28 285 | Oefter. Banknoten 81/8 818/880 Im G dürften etwa 15 d 
eingetretene Elend entmuthigt ſei und aufmunternder Kreisrichter mit der Function als Ger.⸗Commiſſarius in] Spirit. feſter, Ruſſ. Banknoten 77/8 77/8 M u a a rg d find die brei die⸗ 
Beſſpiele berürfe um wieder ins Geleis zu kommen, . ur. 5 Yan.zgebt. | 16—|16 28|vo. ischt 116, | — | einen geblieben. worden fein, und find bie Preiſe bie 
\ ET . Toltemit, 15. Jan. Heute feierte der kgl.] April- Mai 17 14 17 14 Otaliener . | 54/8} 55 x i 
feien deutſche Landwirthe gerade an rechter Stelle, preuß. Fiſchmeiſter a. D. Herr Jacob Klein mit feiner | Nord. 97² i - 
1 . D. Schatzanw. 9780 97 Türk. Anl. de 1865 41¼ 42 
ſagte Fürſt Tr. der zugleich vorſchlug, bei der Res Fattin die N Hochzeit im Kreiſe feiner ee 96/0 962% Weiieleoueh Son. — 6.22¼ Scifsliken 


gierung Vorſtellung dahin zu erheben, daß ſie durch 
geeignete Mittel Deutſche ins Land zu ziehen ſuche, 
und außerdem auch das Geſetz, nach welchem Juden 
Landbeſitz nicht erwerben dürfen, mildern möge. Der 
Vorſchlag wurde als ungeeignet erkannt und verwor⸗ 
fen, wogegen der Antrag, Deutſchen die Anſiedelung 
in Rußland nur zu geſtatten, wenn ſie wirklich emi⸗ 
griren und ruſſiſche Unterthanen werden, angenommen 
wurde. Das Geſetz, nach welchem die noch im Aus⸗ 
lande geborenen Söhne einwandernder und das Hei⸗ 
mathsrecht in Rußland erlangender Fremder vom 
Militärdienſt befreit bleiben, iſt aufgehoben und 
müſſen einwandernde Minderjährige jest gleich den 
bier Geborenen Soldaten werden. Dies wird viele 

8 Einwanderungsluſtige, beſonders Mennoniten, vom 

AUluoberſiedeln nach Rußland abhalten. (Schl. Z.) 


Kinder, Enkel und Großenkel, 42 an der Zahl. Das all⸗ Neufsbeweſſe 5 anuar 1871. Wind: S. 


emein geſchätzte Jubelpaar erfreut ſich zur Zeit der beſten 
Feſundhelt und die Rüſtigkeit Beider läßt nichts zu 
wünſchen übrig. 

Schwetz, 14. Jan. Geſtern gab hier der Vio⸗ 
lin⸗Virtuoſe Knauff aus Braunſchweig mit feiner 10⸗ 
jährigen Tochter ein Concert für Violine mit Flügelbe: 
gleitung. Die Leiſtungen des Herrn Knauff ſind vor⸗ 
üglich. — Morgen findet hier die erſte Vorſtellung der 
Theatergeſellſchaft des Hrn. Röpke ſtatt. 


Fondsbörſe: matt. 


J 
Wiener Wechſel 958, Silberrente 554, Papierrente 47}, 
Amerikaner de 1882 T 


8 362, Bayerſche Prämienanleihe 1063, 


. — Wetter: bedeckt. Kälte: 4 R. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer⸗ Thermometer 


— 
8 5 3 im Freien. Wind und Wetter. 


15012 337,05 + 1,6 W., flau, bedeckt u. dyſig. 
16| 8| 335,39 — 104 S,, friſch, = u. klar. 
12 335,12 — 7,1 S., do. do. do. 


E 
E 


> 
= 


99, 

1785, Neue Schatzanweiſungen 974, Bundesanleihe 964, 
. 967, Bayerſche Eiſenbahn⸗ 
anleihe 96%. Feſt. 

Wien, 14. Januar. Abendbörſe. Creditactien 
251, 00, Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 95, 10, 1864er 
Looſe 120, 50, Galtzier 243, 50, Franco⸗Auſtria 99, 40, 
Lombarden 188,20, Napoleons 9, 953. Sehr günſtig. 

Bremen, 14. Januar. Petroleum, Standard 
white loco 613/24 bez. 

028, fee Spenie 209. | Sallenitde 32 dene d 

5 eue anier . alien e en E 
Lombarden 15 . Me ER —. 5% Ruſſen 5. 1823 | Berl.- Potsd.-Magab. 217 bz [GjDanz.Stadt-Anl.| 95% B 
—, 5% Ruſſen 1805 2 —. Silber 605-608, Tun Bein en 129 45 
1 de 1865 424 6% Vereinigte Staaten r 


Liverpool, 14. Januar. (Schlußbericht.) [Baum- 40. It. B. 149 bzB 
wolle.] 15,000 Ballen daz! — ‚ii Baum Ostp. Südb. S.-B.| 65 bz 
Orleans 8}, middling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 68, 
middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 5, 
Bengal 6, New fair Oomra 63, good fair Oomra 61, 
Pernam 85, Smyrna 6%, Egyptiſche 88. 
Amſterdam, 14. Jan. [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 
bericht.) Roggen r März 198. — Regenwetter. 
ntwerpen, 14. Januar. [Getreidemarkt.] 
Weizen ruhig, Chili 323. Roggen behauptet, Odeſſa 21. 
Hafer feſt, ſchwediſcher 227. Gerſte unverändert, Donau 
20. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loco 50 bez., 50% Br., ie Januar 
50 501 Br., die Februar 49 Br., e März 


Fondsbörse. 
Berlin, 14, Decbr, 


Berl.-Anh. E.-B. 1873 b: St.-Pr.-Anl. 18551119 ba 
Berlin-Hamburg 147 etw bz 


Italien. i 
. Florenz, 11. Jan. Visconti⸗Venoſta erließ 
1 e energiſche Note an die Vertreter Italiens an 
den auswärtigen Höfen bezüglich der von Antonelli 
in feinem Rundſchreiben vom 12. Dec. gegen bie 
123 egierung erhobenen Anſchulrigungen. — eit 1829 
ſüah Italien fo gewaltige Schneemaſſen nicht mehr, 
die Telegraphenleitung war vielfach unterbrochen. — 
Die Garibaldianer verhafteten bei Dijon den Exmi⸗ 
niſter Pinard. — Aus Rom wird gemeldet: Der 
Papſt ertheilte König Amadeo in ſeiner Antwort auf 
deſſen Anzeige des Regierungsantritts den Rath, an 
den alten ſpaniſchen Traditionen bezüglich des 
Schutzes der katholiſchen Kirche und ihres Ober⸗ 
hauptes feſtzuhalten. (Tel. d. All 

Aus Rom wird dem „Sl. J.“ geſchrieben: 
Derr Papſt hat den Brief des Königs Victor Ema⸗ 
nuel noch Seen d t . Rar 3 484 Br. Ruhig. 1 
wird das Schreiben indeß nicht vollſtändig ignorir Bord aur, 14. Jan. (Auf indirectem Wege.) Na 
werden. Der Cardinal Antonelli arbeitet an dem Ermäßigungen ernennen be& In 1 hier e Ballonnachrichten aus Paris 3 
Entwurfe einer Erwiderung, die ein Meiſterſtück daſelbſt am 11. d. Mis. Abends die 3% Rente zu 51, 60, 
diplomatiſcher Feinheit, beziehungsweiſe Grobheit Italieniſche Rente zu 53, 00, öſterr.⸗franz. Staatsbahn 


ie Bahn 


nen und derſelhe ſo 1187871 werden, da 
irſchauer Bahn zu Ag 8785 
(Brb. 3. 


mit der Schneidemühl⸗ 

fertig werden kann. 

+ Thorn, 14. Jan. Die Niederungsbew 1115 
on 


Berl. Pfdbr. 47% 
Pommer. 33% 0. 724 bz 
os. do. neue 4%| 825 bz 
estpr. do.34% 725 bz 


— 


Oester.Silb.Rent.| 544 bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 684 bz 
Cert. Litt. A. 300 fl. 935 G 
Part.-Obl. 500 fl. 1015 G 
Deutsch. B.-Anl.| 96 bz 
5jähr. Sehatzsch.| 97 bz Danz. Privatb. 1035 G6 
do. inLiv.-Sterl.| 96% bz i 
Consolidirte Anl.] 90% bz 
Freiw. Anleihe 97 bz 
Staatsschuldsch. 79 bz [Amerik. rück. 82 95f baz 


Wechselcours. 
Amsterdam kurz 8 Wien öst. W. 8 T. Ente 


man auch für die hieſige Pfahlbrücke, vor der das 
„ei : 1 Eine Schädigung berfelben 


do. 2 Mon. 142 bz Wien öst. W. 2 M. 805 bz 
Ilamburg kurz 1518 b⸗ Frankfurt a. M. 
do. 2 Mon. 150 bz süd d. Währ. 2M. 56 22 6 
London 3 Mon. 6. 22 bz Petersburg 3 W. 853 b⸗ 
Belg. Bankpl. 2M. 80f b: Warschau 8 T. 775 bz 


1 niedrigſter 104), Bonds de 1882 109}, Bonds de 1885 
ihrem eigenen Intereſſe, durch einen Vertrag mit dem] 1084, Bonds de 1865 1084, Bonds de 1904 1073, Crie- 
Staate in Folge der von ihm zum Brückenbau gewähr- | bahn 22, 54 1383, Baumwolle 154, Mehl 6 D. 
ten Baubeihilfe verpflichtet, die Brücke bis zur Herſtellung] 25 C., Raff. Petroleum in Newyork der Gallon ron 
der feſten Eisenbahnbrücke in paſſirbarem Zuftande zu er⸗ 61 Pfd. 25, do. in Philadelphia 23, Havanna⸗ 
halten. — Heute Nachmittag 13 25 eine außerordentliche] Zucker Nr. 12 9. 
Stadtverordneten Sitzung behufs Wahl des Syndikus = 
und Stadtraths ftatt, zu welchem Amte ih 7 Candidaten Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 16. . 


gemeldet hatten. Von ihnen erhielt die Majorität (15 r. 
von 29 Stimmen) der K. Gerichts⸗Aſſeſſor Herr Hage⸗ Weizen der Tonne von 2000 feiner feſt, abfallender 
unverän 


mann in Bergen auf Rügen. dert, 
fein glaſig u. weiß 125-1344 . 73-77 Br. 
126•130% 


lich, um feinen Gegencoup einzuleiten. — In Flo⸗ 
enz will man wiſſen, daß der Erzpräfect des Seine⸗ 
departements, Baron Haußmann, ſeine Stadt⸗Ver⸗ 
ſchönerungs⸗ und Erweiterungserfahrungen in Rom 
aalngeſichts der bevorſtehenden Verlegung der italieni⸗ 
ſchen Hauptſtadt geltend machen werde; er hake dor, 
: n letzter Beit mit einflußreichen Perſönlichkeiten i 
2 dieſer Richtung viel verkehrt. f 

33 Neapel, 13. Jan. Heute hat ein Ausbruch 


des Veſuv ſtattgefunden. Bisher iſt keine Gefah! — 15. Jan. In der Serviß-Angelegenbeit 


vorhanden. iſt eine Vereinbarung erzielt. Der 5 i i 
— U a En Er ee En r gefaßte Beſchluß über] hochbunt „ 7275 „ Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Ge⸗ 
= die Entſchädigung der Natural: eiftun hellbunt 125-128 „ 69-73 „ 53. ; 8 g 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. zeiten Ye heil Aut ein mene 5 Sr ee: 125-1287 9740 55 l r = neſungen, bie aller Mediein widetſtanden, worunter 
8 | 2 ein! ſtiſcher, d 9 „ 1 bezahlt. k 

Angekommen den 16. Jan., 2 Uhr Nachmittags. |lativ über die Quartierleiſtung in Kriegszeiten durch eine vol ANSEHEN 126-1334 „ 65-72 „ ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 

1 Ofſteielle militäriſche Nachrichten. Spezial⸗Commiſſion, die ihre Arbeit noch nicht beendet] ordinair ... . . 1141234 „ 58-64 „ sn alls Grafen Pluskow, der Marquiſe de 
1 Berſailles, 15. Jan. Das Feuer der Forte] hat, entworfen werden ſoll, aber die am II. vereinbarte Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 70 | Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 
Mi, Vanves und Montrouge 15 Ves a San Pa Ir ae te 4 5 Be denn Besch Au l e 126 Punt 78 2 744 % Br., Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
f 1 . e 15 e wird während her Dei vom Beginn der Mobilmachung Roggen Feng me 2000 „ unverändert, Mal ihren Preis im Mediciniren. 

Bef 15 Dieſseitiger Verl a unbedeutend bis 15 Demobiliſirung eine Entſchädigung für den] locd 120 —1238 47— 494 Ag. bezahlt. Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef Viszlay. 

4 fortgeſetz ger Verluſt ganz db utend.] Gemeinen und pro Monat im Sommer von 2 ., im Regulirungspreis für 122% lieferbar 49 % Szeleveny, Ungarn, 27. Mat 1867. 

a, v. Podbielski. Winter von 2 % 20 Gr. bezahlt. Für den Unter: Auf Lieferung Pe Mai⸗Juni 1204 50% hezu Br. au, die mehrere Jahre an Appetitlosigkeit, 


Verſailles, 15. Jan. Von den in der Ver⸗ 
Kisung der dae Clem Armee des Generals 


offizier wird dieſelbe nach Verhältniß der Entſchädigung 
im Frieden erhöht. Die Entſchädigung wird ferner als 


A e ee 
N, 


ig 
Weizenmarkt sel, feinſte Qualität theurer, bunt 


ordinair rothbunt, Debut; roth, hell⸗ und hochbunt 


as, 
® de 
= 8 mit Gebrauchs⸗Anwei 
62/65—66/70— 70/ 5 1 * 5 Fu, 2 Pfd. 1 


egri en, ping dieſe in regelloſer Flucht au 
e 


1 Ben älle verpflichtet werden können, (als wie 
Aan Laval z. B. die Gei e enen werden. (Th. Z.) 
Fiurück, über 400 3 ene in unſern Händen * Thorn, 14. Jan. Eisdecke unverändert. 
llaſſend. Dieſſe tiger Verluſt an Todten und Ver⸗ Königsberg, 15. — An Herrn Commerzien⸗ 
wundeten beſtand nur in 1 Offizier und 19 Mann. rath Stephan iſt folgendes Telegramm d. d. Ronen, 
* 2) Das Lager von Conlie wurde nach wenigen] 13. Januar c. gelangt: „Herr Kretſchmer iſt glücklich 
* Schü — eingetroffen, nachdem er einen Theil der Weihnachts⸗ 
a endung bereits in Amiens abgeliefert hatte. Der Stadt 
Königsberg für die Weihnachtsgaben meinen herzlichſten 


Diviſion in Barry (2). Sofort il an⸗ 


3/74 , ein 76/76 4 8 
75 200% V 9.4 10%, 2 Wo. 
Roggen 1 15 7085 120—125 % von 47/48—49/50 


Ger te, Heine 100—105.#° von 39-40 , große ſehr h 
fan 2 2 ie du Ba & Co. in Berlin, 


au, 103/6—113/114% von 40 - 41/4 ey 

2900 L. 1 ö IE Depots in Danzig bei Alb. Neumann; in 

Dant! v. Bentheim, General⸗Lieutenant und comman⸗Erbſen nach Qualität von 40/41 . beſſere nach berg i. Pr. bei A. 

dirender General.“ Qualität 42—44/45 % Je 2000 E,, auch darüber 
In der letzten Stadtverordneten ⸗Sitzung erklärte ſehr ſchön. 

Hr. Stadtbaurath Leiter gelegentlich einer En to H 39/4041 . r 2000. 

über nothwendige Pflaſterungsarbeiten, daß die Waſſe ritus ld & 


8 & ver 


fen beſetzt und find große Vorräthe an Waffen, 
Munition und Proviant erbentet. 

1 3) Beaumont wurde nach einem leichten 
Straßen 


gefechte beſetzt, 40 Munitionswagen ſind 
nommen und etwa 1000 Gefangene 4 


Rx macht. 
4 erner wird gemeldet, daß am 14. Jan. ein 
1 RR unter General von Rantzau in 


F. x 


» 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſeit geſtern Abend wieder 


7 en Marktes 
e Sonnabends⸗ 
reiſe, für feinſte Qualität bis 1 % Yr Tonne mehr; 
300 Tonnen wurden 

t für bunt 12277. 69 , 123/4%% 70 , 

125/622. beſetzt 70, 705 %, 12687, 719%, hellbunt 12277. 
71, A, 124/58, 71 , 128%. 72, 72 % hochbunt 
glaſig 129, 130, 131/ 74, 75 %, 131/214. 757, 76.9, 
extra 130/1, 13224. 76 % Yr Tonne. Termine ohne 
e bunt April⸗Mai 735 % Gd., Mal-Juni 

E T. 


Roggen loco unverändert, 1208 47—48 %, 1238 
, 1 0 . Ar Tonne bezahlt; verkauft wur⸗ 
den 50 Tonnen. Für Termine wenig Kaufluſt, 120% 
Mai⸗Juni 50 „ bezahlt u. Brief, 1208 Mat-Juni in⸗ 
jändiſcher 504 % bezahlt. — Gerſte loco flau, kleine 102/377. 
394 A. bezahlt. — Erbſen loco matt, Mittelqualität 
4 4, gehe 43 . Pr Tonne bezahlt. — Kleeſaat 

3 h Jer Centner gekauft. — Spiritus loco 


Berlin, 14. Jan. (Emil Salomon.) Gute Mittel⸗ 
gegend war zu 54% geſucht, entfernte Gegend zu 6% 
zu laſſen. Zweite und fernere Eintragungen bleiben 
offerirt und bedingen 6—8 „ je nach Gegend, Sicherheit 

Bältniffen. — In ländlichen Hypotheken 
wenig Umſätze. — Kriegsobligationen waren zu er⸗ 
mäßigten Courſen geitanter. Poſener 5 ige 89% Brief, 


e 
Berlin, 14. Januar. (B.- u. H.⸗Z.) Der Umſatz 
während der letzten Woche war ein recht reger, da ſich 
unſere inländiſchen Tuchfabrikanten allein daran mit 
einem Quantum von 1400 77. guter Mittel⸗ und > 


En. Hinterpommern a ca. 50 % von einem Ne j 
* * 


; \ Wir hatten 
in letzter Woche ein ziemlich lebhaftes Geſchäft, in dem 


n Sicht. 
. 12 an. 1871. — Waſſerſtand: 8 Fuß 3 Zoll. 
nd: 


anz. Hyp.-Pfdb. 92 G., Kl 93 
Ostpr, 1 44 764 bz G 
bz 


do. do. 4% 78 bz B 


9 
Disconto-Com. 138 bz G 


werd v da die Curie in Folge der jüngſten] für den Perſonenvertehr, eintreten zu laſſen. Sollte der] zu 687,50 und Lombarden zu 348, 75 gehandelt. 
8 Beg if near aus dem Concept 1 ade größere Rane Alge an ve 5 75 mötbig a — n Guld 1004 San. an ha = Keine Krankheit vermag der delikaten Reva 
. ; f son. machen, jo dürfte jene wieder vertagt werden 0 „ Goldagio er Cours 11, . 5 7 
fo bedarf Antonelli einer längeren Friſt als gewöhn⸗ | Nasen.” Die Commune ift bekanntlich, Weben von lescière du Barry zu widerſtehen und entfernt 


dieſelbe ohne Mediein und Koſten alle Magens, 
Nerven», Bruſt⸗, Lungen, Leber -, Drüſen⸗, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 


bez. Meine 
Gerſte 7 Tonne von WOOR flau, kleine 102/39 4% bz.] Schlafloſigkelt, allgemeiner Schwache und Schmerzen ges 
Erbſen „er Tonne von 20007, unverändert, loco weiße] litten und alle Medicamente und Bader vergebens ver- 


5 Colonnen gehen folgende Mel⸗ eine Communallaſt von allen Steuerpflichtigen nach! Mittel⸗ 434 Rz. bezahlt. ucht hatte, iſt durch Du Barry's Revalesciere gänzli 
a aan Aber 5 14. Jan. en: um Maßgabe der Communal⸗Einkommenſteuer aufgebracht Spiritus Ir 8000% Tr. loco 144 & bez. Vene worden, und kann ich dieſes erceliente Yan, 
V Meiteten Bes Kaufmannfänft. [Tune m am Er a 
e \ verbleibe un 
2; Meile westlich von Le Mans, eine feind Communalſteuer noch nicht zahlen, jedoch dazu für die Danzig, x 


den 16. Januar. iener Joſef V . — 
Blech⸗ 


12 Pfd. 
— Chocolatée in Pulver und Tabletten 


er Ar 6 8 932 5 
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Adolph Botzin, 


Manufactur und Seidenwaaren⸗Handlung, 
f Langgaſſe No. 76, 
offerirt ergebenſt bedeutend unter den 
Inventur-Preiſen: 


Eine Partie Reste von Tartan und Plaid, ä 
- - - - Ripsen und geköperten Wollenstoffen. 


Gouvernements⸗Befehl. 
% 1 mich veranlaßt, für den Be⸗ 
reich des General⸗Gouvernements der Küſten⸗ 
lande jedem Unberufenen die Beförderung 
von Briefen, Paqueten oder ſonſtigen Gegen⸗ 
änden, die von kriegsgefangenen franzö. 
ifchen Offizieren errühren oder für ſolche 
beſtimmt ſind, hierdurch zu verbieten. N 
Wer dieſes Verbot übertritt, wird, ſofern 
die Handlung nicht unter ein ſtrengeres 
Strafgeſetz fällt, in Gemäßheit des § 9 des 
Geſetzes vom 4. Juni 1851 über den Be⸗ 
lagerungszuſtand mit Gefängniß bis zu einem 
x: Jahre beſtraft. 
. 5.⸗Q. Hannover, 10. Januar 1871. 


Der General⸗Gouvernenr. 
9 Falckenſtein. 


Brodbänkengaſſe No. 42 ift die Saag 
Ocetage und die 3. Etage zu vermiethen. 
u beſehen von 11—1 Uhr. Näheres unten 
m Laden. 9333) 


Mitrailleuſe 
im Königl. Zeughauſe. 


Die Mitrailleuſe wird noch Montag, 
Dienſtag und Mittwoch ausgeſtellt bleiben. 
Schüler mit Begleitung der Herren Lehrer 
| haben den Eintrüt für 1 . a Perſon frei. 
Wir erſuchen die Vorſtände ſämmtlicher hies 


3 a Vorſtebendes wird hiermit zur öfen. e 70 figer an eee and Meückenſchu en Diervon x | 

\ Be ee Eeine Partie Reste von Mix-Lüstres, Alpaccas und Mohairs. Wider eich . veranlefeh 7 

= N en l Ma ; A . 7 — - - schwarzen und couleurten Camiots. Danzig, den 14. Januar 1871. . 

E er General⸗Maſor un 8 a g EEE — Der Vorſtand des Vaterländiſchen 

2 Commandant. Eine Partie Reste von Cattun, Piques und Jaconas, Frauen⸗Vereius. 

© F 5 5 — — - Bareges, Seiden-Bareges und Mozambiques. Gewerbe B 5 1 

x 7 F Eine Partie Reste von schwarzen und couleurten Taifeten, 1784 Ms 1 d 

Kaufmann Herrn Georg Monglowskiſ |} Seiden-Ripsen und geköperten Seidenstoffen. Dirſchau. 

T 8 55 — N 8 4 Eingetragene Genoſſenſchaft. 


zuzeigen. 


Tan EICHE 


? Danzig, den 16. Januar 1871. a m 7 u — = —— 6 Mitt voch, den 18. Jauaar cr. 
8 Eruſt Domausky e ij Nachmittags 1 Uhr, findel ir Sonic des 
ns 1 | (| „.Sonleurte wollene _ fee e Bene Creek 


ae hie 


ſicher. Geſellſchaft. Sirumpflangen 


ftatt, zu welcher ſämmtliche Vereins⸗Mitglieder 
eingeladen werden. 
Tages⸗Ordnung: 5 


I. Vereins⸗ Angelegenheiten und Beſchwerde 


— — 

Den uns geftern geborene Söhnchen wurde 
uns heute ze. 4 Uhr wieder durch 

den Tod entriſſen. Tief betrübt ftatt beſon⸗ 


Külniſche Lebens- Ve 


2 g = : 5 7 + n über Geihäftsführung 
a 15. Januar 1871. Grund⸗Capital der Geſellſchaft: . Hr ae II. 1 72 88 10 und 42 des 
8 (9304) . Car! Lefeldt und Fran. 45 4 5 h ld hn tatuls. | 
8 eute Mittag 12 Uhr ſterb nach FAR 10,000,000 Thaler. = Er 8 0 l 8 0 e III. Ausſcheiden von Wirwelget 
® ſchmerzlichen Leiden unſer guter Vater, 5 T. eitzki j 
25 e Onkel, der Ne 3 .20R Lange: ſſe 85. 9292 Vorſihender des Ausſchuſſes 


Die CONCORDIA übernimmt Lebens verſicherungen gegen feſte und ſehrf ernennen. 
mäßige Prämien. Wechtl werden discontirt bei 
eſchäftsreſultate pro ultimo December 1870: Selbiger in Oliva. (9275 


Verſicherte Cap italien 27,614,559 Thlr. »», 10 000 find I. Stelle 
Reſerve⸗Fonds aus den Beiträgen geſammelt 7,839,205 „ bis Beer, die banuff eiten, 


Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereit: | mögen Adr. unter No. 9232 an die Exped. 
willigſt und unentgeltlich d. Zig. portofrei einfenden. | 


Bernhard Steruberg, B 


General⸗Agent der CONCORDIA, 
Langenmarkt No. 30 


Carl Johaun Tümmler 
a in ſeinem 71. Lebensjahre, welches wir tief 
betrübt anzeigen. 
| Hochſtrieß, 15. Januar 1871. 
BE; (9320) Die Hinterbliebenen. _ 
Den heute früh 57 Uhr erfolgten Tod un⸗ 
ſeres guten Vaters, Groß⸗ und Schwie⸗ 
gervaters, Kaufmann 
Johann Samuel Schwartz 
in ſeinem 90. Lebensjahre, zeigen wir tief 
bt an. 9293) 
7 den 15. Januar 1871. — 
932) Die Hinterbliebenen 85 


Handlungs⸗Gehilſen⸗Verein zu 
Danzig. j 

Montag, den 16. Jan. 1871, Abends 8 
Uhr, Verſammlung im Vereins⸗Local. 
Tagesordnung. { 
Mannheimer Central⸗Verband. 8 
Discuſſion über eingegangene Fragen. 


a 9265) 4 Der SL 142 “u, 


F. 


Ein neues hochfelnes poliſander 

2 

8. x 1 

a ere e e e er e Pianinuo, 
Das Schuh- und Stiefel-Magazi ER BE | vorzüglich in Spielart, Tom und Neußerem, 
von Fr. Kaiſer, Jopengaſſe 2®, 1 Tr f \ 
erhielt und empfiehlt die längſt erwarteten große 
Sendungen der modernſten und geſchmackvollſten 
Fußbekleidungen für die Winter⸗Saiſon zu ſoliden 
und feſten Preiſen. 
IB. Eine Partie Filzſtiefel, Filzichuhe und n it u. 
ohne Lederſohlen, namentlich für Kinder, werben billigſt abgegeben. 


ge ‚Beltellungen werden unter meiner perſönlichen Aufſicht prompt 
und gewifienhaft ausgeführt. Fr. Kaiſer, Schuhmachermſtr. 
5 a 4 : LISTE] BEER a a 
Eliſabeth an. 


„ g Gelegenheitskauf! 
21. Walon, A. Jau rn Ein feiner eleganter poliſander 
Spmmaben, den 14. Januar c. ſtarb am Stutz: Flu el 


5 e unſere gute Mutter, Schwä⸗ 
gerin, Großmutter und Tante, die verwittwete 


M. Hirſchfelder, 
geb. Polenz. 
Dieſes zeigen wir tiefbetrübt an. 
Danzig, den 15. Januar 1871. 
294) Die Hinterbliebenen. 
eute, Mittags IJ Uhr entſchlief ſauft nach 
langem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Schweſter, 
Frau Albertine von Kries, 
geb. Leſſe. 
Tief betrübt zeigen wir dieſen herben Verluſt 
e defender Meldung an. 
3 


Die zweite Vorleſung zum Beſten 
des Johannis Stiftes findet 
Mittwoch, den 18. Jan., nicht 17.) 
Abends 7 Uhr, 
im oberen Saale der Concordia, 
Eingang Laugenmarkt, ſtan 
Herr Proſeſſor Dr. Bran dſtär er 
wird leſen: „über einen vergeſſenen gi 
vaterländiſchen Dichter,” 
Der Vorſtand (9290) 


Pager fahrt der Nose. 


Morgen Dieuſtag Bepbe 11 der 
’ rren 


He Morgen 37 Uhr ſtarb nach WS| 
ſchwerem Leiden unſere innigſt ge. 5 
liebte Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante, Amalie 
Biber, geb. Herrmann, im vollen- I 
deten 63ſten Lebensjahr. Diefe Anzeige 15 
widmen, um Eu Theilgahme bittend, WE | © 
tief betrübt die Hinterbliebenen. 
Carthaus, 15. Januar 1871, 


2 2000 ce a Dachrobt fin — 


ſteben in Altkirch per Altfelve zum Berkau' 
150 kerufeite engliſche 


Maſthamme 
ſtehen auf dem Dom nium Gr. Kanten 
bei Saalfels zum Verkauf. 


In Kozanııo bei Teres⸗ 
pol find bl. Futter⸗ und 
Saat⸗Lupinen zu ver- 
kaufen. (9301) 


Ein Rittergut in Weftpr., 850 Morgen mil 
= in hoher Kultur ſtehendem Acker, größter 
Theil Weſzenboden, einem Walde im niedrig: 
ſten Werth von 10,000 %, 60 Jahre in der 
Familie, fchuldenfrei, nahe der Bahn gelegen, 
mit vollem Inventar, ſoll Umſtände halber 
mit einer Anzahlung von 20 Mille für 50 
Mille verkauft werben. 
Directe Käufer werden gebeten Adreſſen 
unter 9233 an die Expedition dieſer Zeitung 
einzuſenden. 132 
* Elbing iſt eine vorzügliche Bäckerei 
zu verpachten und ſofort zu übernehmen. 
Aeſtzetagten belieben ihre Adreſſe mit No. 


— 


* 
9 


a. Damen 7 u 
vräciſe 8 Uhr. 


Wir zeigen hiemit den geſtern Abend Uhr 
erfolgten Tod unſerer geliebten Tochter 


ſoll, um anderweitige Unfoiten zu erſparen, 0 billig verkauft werden a 
roße Krämergaſſe 4, 2 Tr. (9328) 


Anträge zur Verſicherung bei der 
Hamburg- Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Hamburg, 


Es ladet ein Seiffert 


65 . e 
Selouke's Etablissement. 
Täglich Vorſtellung und Concert. 
Danziger Stadttheater. 
Dienftag, I. Januar 1871. (Ab. susp.) 
um Benefiz für den Regiſſeur Herrn 
uorr, zum erſten Male: Meines 
Oukels Schlafrock, oder Die Jagd 
nach Millionen Luftipiel in 8 Ab⸗ 
theilungen von Görner. 1. Abtheilung: 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Nord⸗ 
ſtern“ zu Berlin, 5 > 

Hapel- u. Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ 
land zu Berlin, 

Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. „Moguntia“ 


aczmirs, 15. Januar 1871. 
(9324) Die Hinterbliebenen. 


Nun. Januar cr. ſtarb an den Folgen 
einer in dem Gefecht bei Montoy am 27. 
September pr. erhaltenen Kupfwunde der 


— — 


enten, 5 : € er D iche Erbe, oder: Moſes und d 
Einjährig⸗Freiwillige, Gefreite 1 A. B. 12 dem Neumann⸗Hartmann'iſchen Der reiche „oder: M 

Paul Elaajjen. zu Mainz, Ancnaen. Bureau in Glbing sci ung ein. dee . Mike Der Meiderkhrant 
Von allen Seiten wird der herbe Berluft |... 33 8798) | reichen. 9313 Keller. 3. Abtzeil.: ere E 
ines fo heldenmüthigen und geliebten Ka: dien gern entgegen ( suveich ) in der eriten Cage. 4. Ahtheil ; 
Aaddel da 0 Bere: FREE: der Ralt⸗Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt. F. Norheike 


die General Agenten 


ich“ Düh 0. 
Rich“ Dühren & Co Schuhmachet, 


i Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
N . ioni ich = 3 welche Militair⸗Stieſel liefern 
Bock⸗Auction in Wichor K „ . 2 BE 
% 228 NR 4 N efer 24 
ſee bei Culm. JGeſundheſts⸗Rückſichten [ pro aue fofpet Franco am 
n 1 i 8 1 2 17 5 cen I, 
12-100 werben A Mine A wehe beſtenmen mich, mein ſeit Max Bunchpier, Srespen, 


Aut⸗Böcke . { 17 i 7 P = i 1 ſtr. 6, unter! Chi ; 
e e e Jahren heſte he udes N. R. 58358 einsenden. 
er, Mäntel⸗Geſchäft 8 


er 2 7 | 
bietenden verkauft. 5 60 000 Te uff 
aufzugeben und ſtelle ich von jetzt an 1 
ſämmtli 


— od . aus nm ae ur Aufführung? 
che Fin Materialiſt ia geſeztem Alter wünſcht IF. * 
Große Seezander a anten E San ne | Neon 
ku br rd. Winter⸗ u. Sommer⸗Mäntel⸗ elung in einem lebhaften Geſchäft, 5 
ne ae 7 15. Januar 1871. verſendet billißſt unter 11 1 IRB 5 Gefällige Adreſſen nimmt die Expedition Gutt Be 10 b Hun 9 


€ 1 ätze 0 5 A 
Der Oberförſter Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38. Stoffe und Beſätz dieſer Zeitung unter 9337 entgegen. ſichere demjenigen zu, der Kuß et 


meraden, der ſich die Achtung feiner Vorge⸗ 
ſetzten und die et Nen iebe feiner Ka: 
meraden in fo kurzer Zeit zu erwerben wußte, 
tief betrauert. 

Amiens, den 10. Januar 1871. 

Im Namen der 3. Compagnie 3. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regiments No. 4. 
Memminger, 

Hauptmann und Bataillonsrührer. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 
von Kiefern⸗Bau⸗, Nutz. und Brennholz aus 
dem Belauf Heubude iſt zu 

5 Montag, den 30, Jauuar cr., 

5 Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Jantzen in Heu: 
bude Termin anberaumt, was hierdurch zur 


3 


Lord und Nähmamſell. Zum Schluß: 
Die drei Veteranen. Gabi 
W., vorgetragen von Herrn Reſe⸗ 
mann, mit 5 lebenden Bildern, arrangirt 
von L. Knorr. Muſik arrangirt von 
Herrn Bernhardt. e 


Anfrage an die verchrl. 
Theater⸗Direction 


Wann kommt das annoneirte Stück 


* 


v. Loga · 


8 hehe: zum 5 ine geprüfte Erzieherin, die über ihr Wir⸗nigſt über den jetzigen 
(9309) Otto. 22 ta) ken g. e Erzieheri i ; g Ne en 
— — = 7 N eugniſſe befigt, ſucht zu Oſtern ein] des fröheren Gutsverm.lter Moch 
Musikalien- Leihanstalt Jede 1 meine Agterib- Broschen änzliche : neues Gägagement ker % kunft erteilt] Leldt in Klinczkau bei Leſſen ſichere 


radical beſeitigt, dieſelben 
Huſten! sad in Beuteln 5 J 
u haben bei 3 


Sri) ER 1 2 Hull. Fr. Pred Weiß, St. Katbarinenbof 2. Auskunft geben kaun. fs 1 
940 Ausver Auf (Fin Sohn achtb. Eltern, m. d. nöth, Schu's N. Wolfsohn, 
ichard Lenz, Jopengaſſt 20. 


lenntn. verſ ‚find, in mein. Mat.⸗W.⸗Geſch. (9109) Graudenz. 


f La ſof. e. St. W. J. Schulz, Langgaſſe 54 we 
Ich wäre auch geneigt, das Lager nebſt [| 10. &: SI: de Ir „ Lan f | N € | | 5 
g ‚te. Belohnung. 


Einrichtung im Ganzen zu verkaufen. Ein Hofverwalter ſucht eine Stelle. Gefäll. 


— . u 
F. A. Weber, 


Buch⸗,Kunſt⸗ u. Muſtkalien⸗Haudlung, 


Ä 7 e 38 br Berlin. Dr. H. Müller, pr. Atzt ac. 4 { 5 L ht { 6 Adr. renden unter M. Z. Elbing poste i 
emp ich zu zahlreichen Abonnement. Er . * — restante erbeten. dpa o Zwei große ſchwarze Hunde (Neufound⸗ 
5 Welte ee 1 neuer nfchr opal metarnt vorzüglicher 08e e eus Ein, Fin junges Mädchen aus achtbarer länder) beben ſich am 5. Fame b. J gg 
Muſikalien. (4661 11 ya Qualität int/ı und Ya|} 16977) Langgaſſe 28. Familie von außerhalb wünſcht laufen und nicht zurückgefunden, ſich aan 
eher A Flaſchen bei Su Mar ahn, Dfedrinferzen und ele S Rue einigen Orten an Menſchen anſchließen mol . 
in 90 ken. BO r ene (8967 angenmatlt No. 18. 1 e an: ER 
8 dh e (8267) 8 Stear ner zen und Schulz, Beutlergaiie 3. (9315) — Danflg, Bererger dauer gehe mon * 
den, hinter dem Poſtwagen laufend. 


L. Saunier'ſche Buchhdlg., 


(8554) A. Scheinert. 


Catharinen⸗Pflaumen, 
3 ſowie türkiſche, ſteyeriſche, böhm. und thü⸗ 


araffinlichte Tin malitarfteier Inſpector mit guten 
B aid) licks aus den 55 Fabe len empfeßlt zu Außer Uebershine ner Siehe mise Srauengat 


billigen Preiſen 01 


für die Herren Offiziere und Carl Marzahn, Meine Büderei iſt zu 
1. 


Wiederbringer erhält obige Belohnung 
und Grieg der Koſten von | 5 


Drebs in Ottomin bei Zudan. 
En fait neuer Nerzpelz iſt billig zu ver 
Herr $ 


| Truppen im Felde „ Conradt, Scharrmacherg. 2 
ringer Pflaumen, Oporko⸗Birnen, geſchältes 1 empfiehlt x. 00.0 Sangenmarlt 18. yermieiben. Eichholtz, Jobannisg. wird die Güte haben, ihn zu zeigen 
dobit offerirt bei Poſten ſehr preiswüärdig 1 r 1 : - — 
x he Yin un Wich. Kutschbach, Petroleum st, Wh. Laͤngenmarkt 20 Bent e Redaction, Druck WB von A. W. Kaſem 


Langgaſſe 40. 9314) Hofferiren Robert Knoch & Co. fort zu vermiethen. (9216) 
2 e E 2 . 


8 


